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eh  schen Keclesjiastieunus Peters eulorum des Cäsarıus Heisterhbach
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Engelkemper, Die Paradıesesfnüsse 4,ST Geschichte der Päpste se1t (dem A us-

ang  S des Mittelalter Bd a} U, Anufl. 156 Bd (hbaun
j1eper Dietionnaire de Theologıe Cathohque.,

Espenberger, Die Phılosophie (des Petrus {  1 seconde — VII (Dıiekamp).
Lombardus und ihre Stellung ım 9 Jahr- Ingold, Rome et la Krance :

phase du Jansenisme Paulu: Kleinere Mıtteilungen.
hundert (Endres Bücher- und Zeitschrıftenschau.

BlattEecl] Codex
Die seitherigen usgaben der Bruchstüucke x L3 L PZSZ Z  20 { D

des hebräischen Eccles1iasticus. 2{5 8
P

Seıt 18906 1aben che ebenso unerwarftfeten als epoche- a KL
Zgmachenden Entdeckungen immer WE HCT: Fragmente des

hebriuschen Kcelesiasticus und che sıch daran schließen- I11—230, 20
111 Atem Da Ö, O AF 20den Debatten dıe Fachkreise gehalten.

11U11 einerseıts che UOriginalıtätsfrage 1m bejahenden Sıinne &- f 2
37 I1zweıfellos entschieden ıst und andererseıts dıe KErwartung

weiterer Funde seiıt Sommer 1591010 keine Bestätigung mehr 30, —235,
Y O Sgefunden Hat, Ca clas ım VEIrSANSCHCH Herbst ın England

verbreıtete Gerücht, daß 1n weıteres hebräisches NMlanu- IS II11—-40,5 S E NO SE DD NO RE e S OOskript gefunden worden sel, laut brieflicher Mıttellung V()1I1

Nestle (vom 51 ()ktober 1901 siıch als unbegründet A 1, 11—-42, D
LAr ‚}herausgestellt hat, scheıint C mır nunmehr, Al der eıt

Z EeIn, ür che der Ecclesiasticusforschung ferner stehen- Aa E I11—44;16
den A TreIsSE einen UÜberblick über das ın cden entdeck- 44, Y ı L3
ten Handschriften enthaltene Material und seiıne seitherigqn 45; 1V

46, 6 V—47,Ausgaben RA gyeben.
Es liegen Jetzt L eıle “ VOI1 1T A dscC ATrılLten AB I1 1—45, F

A.5, LO  FI  12  I3  14  I5  16
des Ecclesiasticus B, C B und P VOIL1 COd. 0) ECOd. COd. Blätter und COd. 49, 12 111—50, D 11

50} N  C\] I1—51I, 15) ( 18
Blatt. Was cdıe einzelnen BI  itter enthalten, zeıgt dıe fOol- “ y<MxMNHNMHLOMHMAHANMMAMAANHAAMHAMHAM
gyende Übersicht SC 12 5)—30 (4)

Mit Faksımiles der Hss Wäal bıs Frühjahr 1YO1Keceli Codex Blatt schlecht bestellt Allerdings erschıenen 159 dıe Facsıt-
A { b_5‚ miles O, Beclesiaslicus (Bodleian Heb 62),
&; Z 2311 55 —  RC GE n des CoOd. enthaltend. Dieselben IkÖön-
b , 10 11—7, 20la aber sehr ungenügend das Origma!l ersetzen (vgl
O, 18 11-19.28.35; / 1.4.6 1/ AB ÄL E E a Smend ıIn der Theol. Literaturzeıtung V OI1l 15 Maı 1507
/ 20 1.5—10, 1 und Nestle 1n ebenderselben 1505, Sp. 5058), beson-
8 I121b—12, ders deshalb, weıl che Reproduktion auf den nıcht g-
1 — 14, K 11a reinıgten stark VOI1N Schmultz bedeckten Blättern ruht
L 11 D LO, 20 11 mA Kın Faksımıile BI des 0d. IS das Zzuerst gefun-
15, 31 ll1b—33; s S.__  ] © den Wal, ıst TST ın der Ausgabe Schechter- Laylor
2 Z AL< Q

A P ADNO
%) nach e veröffentlicht. Adler xab seiner Publı-

katıon des B und des Cod. KFaksımiles beı,
Ich bemerke, da{() dıe Kapitelbezeichnung 488 dıe ursprung- ebenso (saster er Ausgabe des des COd. und

lıche Folge des HO hebräischer Text) und SYr sich hält,
während iıch ın der Versabteilung mich durchweg 288l Swetes Aus-

') als Glosse nach 6,gabe des Gr halte.
als Glosse nach 41, 1:3 2 als Rand /AB' 44, 15
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Levi der des einzıgen Blattes des COd. Jle übrıgen Stenning unterstutzt wurden. Kr ist durchweg zuverläs-
Das durch dıeBlätter aber sınd gleichzeltig miıt den genannten faksımı1- S1.  5 W1C Cche Faksımiles 1QO1I ehren.

hert erst herausgegeben 177 den Facsimiles of the Jrag Smendsche Ausgabe seıner Zeıt wachgerufene Mißtrauen
MENTES hitherto yecovered of the booR of Eeeclestasticus ıIM SCOCH cıe Kntzıfferung einer Reihe 0()I1 tellen nat sıch
Hebrew, Oxford and Cambridge 71901 (in appe) Vor als unbegründet herausgestellt. Zum hluß SE1 noch auf-
Anfertigung cdieser Faksımıiles ist aber COd. E merksam gyemacht auf Clie /usammenstellung der ortho-
dessen Blätter ZUWUIM eıl mıt einer törmlıchen Schmutz- graphıischen Besonderheiten Cdes COd. auf XC
schicht bedeckt , TYST gereinigt worden, daß dıe S0 Noch 1m selben Jahre 18507 erschıen ZU Berlin
Schrift Jetzt vıel besser lesbar ist. Dagegen sınd bel che- Cie Ausgabe derselben Partıe des KEcclesiasticus (Cap.

kKemgung nıcht Waschung einzelne zleine [T} Smend (Abhandlungen Kön (zes
Stückchen ein1ger Blätter verloren s  fl  CHh d Wiıss ZU Göttingen, phıil.-hıst. K Nr 2)

SO besaßen WIT seıt Frühjahr 1901 wenıgstens eINeEe unter dem Titel » Das hebräische Fragment der W eısheıt
Sonst 11 WIT bervollständige Ausgabe ıIn Faksımıiules. des Jesus ırach D Nach einer kurzen Kıinleitung xı1ebt

bıs V' einıgen W ochen noch auf 8l 11 All- Smencd einen Abdruck des hebräischen Textes nebst zahl-
yEW1ESEN. ID WaTeEl ches folgende : reichen wertvollen kritischen Noten, cdıie jedenfalls dauern-

1:} Das zuerst wıeder aufgefundene durch Sch ech- den Wert behalten. Sein ext ruht tür che ( ()xforder
ter rekognoszlerte Blatt des COd. B veröffentlichte Blätter auf einer Vergleichung derselben mıt der Ausgabe
dieser mıt erläuternden Noten ım Expositor 1590 Jult, Cowley-Neubauers, dıe Smend uf einer Stuchenreise ım

KT unter der Aufschrift fragment O, fhe 0OF121- Frühjahr 1897 durch seın vorgesetztes Ministerium CI
nal fext of Eececlestiasthcus. Da sıch 19888 das zuerst be- möglıcht <  y für das Zuerst aufgefundene Blatt auftf
kannt gewordene Blatt handelt und ZAWEAT unglückseliger- eiıner durch Schechter VOTSCHOMMENECN Unter-
welıse gerade das gerade A allerschlechtesten CI - suchung. Außerdem wurden photographische Reproduk-
haltene des COd. B, darf nıcht wunder nehmen, l1aß tionen der Blätter verwendet. Leıider ist der Text Smends
der Herausgeber oft das kKıchtige nıcht getroffen hat, s() vielfach nıcht zuverlässıg. Ich selbst habe ıhn anfangs

stark überschätzt, sehe jetzt aber auf (srund der Verglei-
Wert hat
daß dıieser Abdruck ım weseptlichen noch hıstorischen

chung der besseren Faksımiles VOI LO daß, Cowley
2 Ihm folgten E COowlery und Neu- und N eubauer CEDCH Smend stehen, jene tast immer im Recht

HbAduer ın iıhrem schönen Sayce gewıdmeten Buche sind. Die Ursache legt In folgendem. IIıie einzelnen Blätter
T he org& inal Hebrew of (1 porhon of Eeeclestiastiecus ‚ Oxford des COd. 11 ZUI1 eıl stark mıt Schmutz bedeckt.
189 mıt einem besseren lLexte desselben Blattes SOW1e Bevor S1EC gereinigt wurden, hat Nall G1E photographiert.
des bıs 16 Blattes derselben Hs Diese Ausgabe Auf chesen Photographien ruhen cdie älteren Faksımiles,
iıst 1n ungemeın empfehlenswertes Hılfsmuittel für das cie Smend benutzen konnte. In den Schmutzspuren hat

das iıch namentlichStudıum Cap I; L 11111 Smend nıicht selten Buchstabenreste ZUu erkennen
miıt gutem Krfolge B  c  als TLextbuch für kritische Semiminar- oylaubt und ıst S() Z1U Lesarten yekommen, denen ın

sıch keineübungen ZUT Verwendung gyebracht habe Denn hıer fin- der gereinigten HS; LESD. ıhren Faksıimiles
det 1a nach Art der Polyglottenbibeln ın neben- und Spur ındet. Außerdem hat Smend für Cie Möglichkeit
untereimander gyedruckten Kolumnen Hb nebst einer sich VO1I11 Lesungen nıcht immer e (Größe (les ur Verfügung
nach Möglichkeit Al dıe „revised DEFrSION of the Id Zest“ stehenden RÄumes 1n der Hs ausreichend 1n kKechnung
anlehnenden Übersetzung, Gr nach Swete und SVr nach FCZOSCH. Wenn ich deshalb dem durch üller
de Lagarde, aber stichısch WIE Hb und Ca beisammen (Strophenbau und Responsion. Neue Beıträge 78 S
mıt kurzen Noten unter den Kolumnen des Hb und 5) ausgesprochenen überaus scharfen Urteil über Smends
seiner Übersetzung. Außer chesen Texten sınd nach der Publıkation auch nıcht beıtreten kann, S() halte iıch doch
Vorrede und dem Lautteraturverzeichnis noch che 1n der auch den Smendschen ext 1n nıcht wenıigen Kinzelhei-
altjüdıschen Lautteratur zerstreuten hebriuschen und AT A ten für verfehlt. Jedenfalls darf @CT mıt aller Vor-
mälischen /ıitate dem ZAHNZCN Buche Kcclesiasticus sıcht gebraucht werden. Vgl  S über denselben noch dıe
abgedruckt dıe Zusammenstellung ıst natürlıch nıcht gleich ZU besprechende Ausgabe Levis LIV und
2DSOlut vollständig und der ext des al VO11 59; denselben ın der Revue des Etudes Juives E: Nr.

P ıIn der Korm des COd. Am nach de Lagarde. 4-) Das Jahr 18598 brachte dıe Ausgabe des lLextes
Endlich enthält das Buch noch das Faksımıle zweıer des Bl 7 —  1O des COd. durch Israel Levi (L K6Ele
Seıten (40; 9-—206 und 48, EL} des COdMd. und S1ASTıqUE OM In SUS EODDE de Jesus, Jıls de Sira, eXTeEe 07121-
1ın (;lossar Au cler Feder Drivers, worın der erste An- nal hebrenu. ere parktıe, Paris TÖ9: Nach einer eIN-
Satz ZADEL, LEXTKO T:a DHISCHEN Verwendung des rel- dringenden KEinleitung, AUS der' . ıch besonders auf dıe
chen HON Materıials des Hb gemacht wırd. In dieser eründliche zusammenfassende Behandlung der Randles-
Beziehung E1 bel cheser Gelegenheit außerdem verwıesen arten aufmerksam mache, >>  ox1ebt Levi den hebräischen
ä  A  ıuf cie Bemerkungen und /Zusätze SBgr Nöldekes ın ıe ext mıiıt gegenübergestellter Übersetzung und: zahlreichen
E xBositor 159 Maı, 30 E SOW1E auf NMargoli- textkritischen und erläuternden Noten. Daß ın cL1esen
outh’s 1st of late Ör WOrds and Jorms eIC 1ın der überall das Kıchtige ‚ getroffen habe, wırd GT selbst nıcht
Jewish OuarterIy Review AT 1899, 78 {t und Sleg-  > prätendieren, Be1 einer solchen Arbeiıt sınd auch offen-
mund Fraenkels Aufsatz Ben Sira 1n der Zeıtschrnift tür bare Versehen kaum /AB! vermeıden und berechtigen nıcht
cLe alttestamentliche Wissenschaft A, LOOIL, IOI ZU einer solchen Aburteuung, WI1E Ial 1E ın einem deut-
Der durch Cowley und Neubauer gebotene hebräische >hen krıtischen Organ nachlesen kann. Der Hauptfehler
Lext ruht auf der Entzifferungsarbeit der beıden Heraus- 111 chesen Noten ist che Überschätzung des Hb
geber, che dabe! An schwıerigen Stellen noch durch gegenüber (ır un Syr Es wırd gewÖöhnlıch gefiragt:
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Wıe konnte Gr oder 5yr AUS entstehen ? Ihe [3000%  - Q.) desselben cod hat VL (5asteı 111 der-
kehrte Fragestellung, c1Le das Alter der LTLexteszeugen ZR81 selben Zeitschnift (ALII 088 f{ 1E 1U Jragment 9 Ben
dıe erste Stelle LA rücken rAat wırd allzusehr vernach- Sira) mi1t Faksımıule beachtenswerten Noten und 1nter-
ss1ot Doch das tangıert den VO 1  ev1 vrebotenen he- Iınearem ] exte des Syr drucken Aassen
bräi:schen ext nıcht Dieser bedeutet Cowley und _ O:} Das viıerte der de1 Hs (be! Levı D)
Neubauer vregvenüber C122 Fortschritt Er beruht auft der wiederaufgefundenen Blätter der obıyen Liste) nd-
Vergleichung des Textes Cowlerv und Neubauer m.1 lıch verdanken wıederum israel 4öı (Fragments
den Faksımıles 1507, den ersten photographischen de deux A INANUSCHKLLS hebreutx de ’ Ecclesiastique

wurde noch Er hat demA bzügen und dem Manuskrıipt selbst eUuUE des Etudes Juives Nr /9; 20 )
einmal GCEHGLT CHhAUCH Prüfung unterzogen 111 (‚;emeinschaft hebräischen Lexte französısche U bersetzung und
miıt Schechter Man C116 kurzen Kommentar beigegebenCowley, Stenning und (Gnsbure
sieht sorofältiyer konnte kaum VOISCQOAdNSCH werden In demselben Artıkel der Revue des Ftudes Jurives

z Idie Hıs dahın weıter vrefundenen 3EUHUCH Lexte (S L -Af:) veröffentlichte Leva den Text des ECINZISECH
(Bl I7 Z y und des cOd JWIC B 5 J A, 6 I  V Blattes des cod (bei Levi nebst französıscher UÜber-

SetzZung, Kommentar un Faksımıile. Die Gegenüberstel-LS und IU des cod B) bhıeten Schechter und
JLaylor 111 he Wisduım of Ben SIra OFrMoNS of fhe Iune des L extes des d erleichtert tür chese Partıe

das Stucdium sehrbookR of Eeclestiasticus Cambridge 1899 Die allerdings
ZUINL. erstenmale 111 Kaksımile des des cod ble- Aus der Revue des Etudes Jurves 1JQ0O1 XL
tende aber leiıder ohne Faksımıiıle der vedruckten daß der zweıte Leıl de1200) W schon ZUu entnehmen
Blätter angefertigte Ausvabe 1ST 1111 allgememnen 111 der Auscvabe 1sr96] Levıs ınter det Presse Wl Seıit 1111-=

auchWiedergabe des Lextes de1 Hss zuverlä: Wochen ] chese]l Band ] (J_ "Ecclesiastique
einzelne Lesarten nıcht zZu halten sınd Die wichtigsten OM Ia SASESSE de JSeSuS, HS de Sira, exXTe or& mnal hebreu

Dienotwendıe einzutragenden Anderungen hat übrigens schon edite, traduil pf COM MeENTeE partıe Parıs JOI
Cowley 111 der JSewish Ouarter!y Revieww CS LO ZU+= Einrichtunege 1ST dieselbe 1111 ersten Bande der LText
sammenvryestellt Außer dem hebräischen Texte enthält WIC iıch vorläufig AUS VOTSCHOMMCHECN Stichproben untel
das Buch aber d der Feder avlors noch 10 - Vergleichunege mıiıt den Faksımıiles VOILL 1901 schließe ZU-

AR dem bekannten verlässıe Die Einleitune Eerganzt 111 dankenswerteır W eiseische UÜbersetzung des mıiıt
Speaker’s Commentary eXzerplerten Bemerkungen SOWIEC che Einleitung ZUIN ersten Bande Mıt cdieser Fortsetzung

woselbst derbeachtenswerten Noten ZU CAP 539 5 des Werkes Levıs besıitzen WIL nunmehr wen1igstens
schon Bickell C  5  als alphabetisch erkannte Psalm 111 Ges LA I8l yra b der hebräisch erhaltenen Leıle

besonders eingehend behandelt ıSE und des EcclesiasticusCA, 5 Erwünscht WAare J  Z zunächst LA

Schechter außer C1Ner längeren KEinleitung beson- billıge einfache Textauseabe des vresamten hebräisch (Y( —

haltenen Ecclesiasticus als Ereänzung zZU 18888 hebräl-ders auf dıe mıiıt hebevoller Sorofalt angefertigte /usam-
menstellung der bıblıschen Parallelen auf L3 a che aller- schen Textbıibeln Hoffenthch erhalten recht bald
dıines noch sehr der V ermehruneg fähle 1ST aufimeı ksam etwa Kngland solche
gemacht V erden nuß Noten ZUI1 Teıl schl wertvoller Die zuverlässıge endgültige Herausceabe des Hb IST
Art Al den herausgevrebenen T eılen des Kcclesiasticus den ALE textkrı-aber Etappe auf dem Wege

O.) Noch 1111 selben Jahre 15990 machte Mar- tische Forschune ün u1s Buch ZU vrehen hat IDDenn
111 Bruder des bekannten Best1 C1ıters deryoliouth chLe Vergleichung miıt Gr und Syr IWI1IEC c1Le zahlreichen

UOriginahtät des hebräischen Ecclesiasticustextes und Randlesarten des cod B und c1Le Differenzen zwıschen
den 111 und oder 111 und erhaltenen ersendes cod dıe ß kurz 638 unter den 1598 durch

das Britische Museum erworbenen (Gen1ızahmanuskrıpten lehrt mıiıt Siıcherheit daß HO nıcht der Urtext sonde!ı
111 Ausläufer desselben IStTt (} daß CiHGI methodischenentdeckt hatte 111 de1 Oktobernummer de!1 JSewish Ouarterl(y

Keview XH [ he org& inal FHebrew of Ec« IeSTASLCHS AA Textkrnitik cdie Aufgabe erwächst, auf Grund sämtlicher
Be1-and DE LT E 26 ) zugänglıch Zeugen des lextes Zu der ältesten Form desselben wıeder

vegeben ist CINC englische UÜbersetzunge und WE1 tvolle vorzudringen,.
Noten SOWI1E6 Liste seltener Worte, Oormen und Kon- Diesem Zıiele streben ails Verfasseı folgendeı Krı
estruktionen Ungemeın störend für den Gebrauch 1SL CS tıschen LE 1120sgyaben ZUu
daß der hebräische Text leider ohne die Vers- und Ka- 1} Schlatter Das gyefundene hebräische
piltelzahlen gedruckt ıst. Stück des Sırach Gütersloh 150 (Beıträge ZU1 Förderung

7) Derselbe Band derselben Zeıtschrilft (ZeH; 466 f christ! 'Theol u 0 Heft Das Buch o1ebt 111 s@C1-
S5ome MISSINS chapters of Ben Sira) enthält den ext ersten Teıle 111 dreı Rubriken den kritisch vesichte-
des und des cod Elkan Nathan Adler ten hebräischen und oriechischen Lext CiHE deutsche

der olückliche Entdecker und Herausgeber Belige- Übersetzung und krıtische Randnoten er zZzweıte Teıl
cveben 1St auch hıer englische UÜbersetzung und prak- behandelt dıe (lossen welche bekanntlıch Reihe der
tischer Weise Kaksımıiles An der and derselben äßt Texteszeugen des Gr des Ecclesiasticus bıeten
sıch allerdings sofort nachweısen laß cdıe Lesung Adlers 2 FHÜLerYNY; E tude la Ppartıe du exXTe hebreu
dl S Stellen nıcht AA halten 1Sst Dasde ’ Eccelesiastique recemmMentTt decouverte Parıs 1897

ö.) Dasselbe Heft der JSewish Ouarter1ly Review (XIL
450 {f Jurther fragment of Ben Sira) brachte den ©) Hıernach VAN! schlıeßen, ALC as Buch noch I901I AUSSC-} ext des und 4 des cCod VOILL Schechter veben h 1atte dasselbe längst bestellt erhielt 6} ber JE:
mi1t kurzen Noten Ende Januar dieses Jahres durch iINne1NEN Leipziger Buchhändler
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uch enthält den ext und eils Übersetzung nebst Noten wurde Dr vier Flußanfängen. Wıiırd denn jemand
derselben Partie wie das Buch Schlatters. der Nı teılt sıch ıIn den blauen und weıißenSdQCch

3.5) Halkevy,, Le fragment hebreu dAe Nıl ” Jeder sagt doch che W eichsel teılt sıch ın che
7'Ecc/äsé'asfz'que‚ Parıs 1899 Hıer wırd 1 derselben Weise alte Weichsel und ın Che Nogat, S() daß che oga iıhren

Flußanfang beı der Trennungsstelle hat.49;, DE SO behandelt.
4-) SCHLOCON, Beclestiashcus (39, 1L — 4dQ, TO), oße IDie Studıe | D wıll cChe älteste Deutung cdler Para-

Aartıs erılıcae e7 metrıicae IM Jormam or& inalem redactus, cdiesesflüsse wıeder ZU Geltung bringen , wonach der
V’indobonae 1901 Der V eerıfasser macht f textkritischen Kuphrat und TigrI1s, der ndus (oder Ganges) und der
/Zwecken den eingehendsten Gebrauch VON (srımmes 1116 - Nıl aqls dıe vier Abflüsse Zu betrachten selen. on LOtrischer und Zenners strophischer Theone. Dieselbe Ca Bem Interesse sınd cie Krörterungen über cdıie Frage, ob
trısche T’heorie und das Schema der zwOÖlt- S: sechs- 1a auch ın gyeographıischer Hınsicht, ähnlıch WIE ın den
zeilıgen trophe macht (Grimme selber ZUI Grundlage naturgeschichtlichen Kinkleidungen, S0  Q relatıven Wahr-
des Ecclesiasticustextes ıIn semner vorher schon 1n der neıten der h Schrift sprechen dürfe. Verft. behandelt
Revaute BrOlique 1900, 4060 f 1JOL, N if:; 26 S 423 ff.) chese rage eingehend besonders ım Anschluß Al dıe
veröltentlichten Schrift Metres pf sStrophes Adans /es Jraz KEncyklika Providentissimus Deus und Al Cornely, ındem
MENTS hebreux dı manuscrıt oben!) de P hkeelesiastı- mıt Recht darauf aufmerksam macht, daß äauch che
GUE, traduzlt Dar 5avoy, Le1pzıg I1YJOL inspırıerten Bücher auf dem (;ebilete des natürliıchen Wiıs-

Ks mOÖöge  fa) vorläuhg genügen diese krtiıtischen eıl- SEC115 deutlich den tempe der eıt und der Umgebung
ZUuU a1aben. Eıne An sıch tragen, ın denen der Autor siıch beı der Abfas-ausgaben des Ecclesiasticus genannt

krıtısche Gesamtausgabe tehlt noch. Ich selber SUNG& des Schriftwerkes befand S 30), und daß der 1 -
habe aber meılıne textkritischen Stuchen über das Buch spirierte Autor zunächst für seıne Zeıtgenossen schreıbt
ZU dem Versuche einer solchen zusammengefaßt. Der und sıch cdiesen ın populärer Ausdrucksweise verständlıch

zZu machen sucht. Ihese (Grundsätze werden auf denDruck derselben wırd ın einıgen Wochen beendet seIn.
Dort habe ch u den bereıts vorliegenden krıtischen eıl- vorhegenden Kall angewandt, wobel vorausgeSsetzt wiırd,
ausgaben und der darın befolgten Methode 171 den Pro- daß cie Zeıtgenossen des Autors jene unriıchtigen
legomenis ın eingehender Ausführung Stellung SCHOININECL, graphischen V orstellungen hegten, che WI1r noch ın Spa-
s() daß ıch mır hıer gyestatten darf, schon jetzt darauf En terer Zeıt bel den griechıschen Hıstorikern, cden jüdıschen
verwelısen. und chrıistlıchen KErklärermn dieser Stelle vorhnden. Vlıt

Paderborn-: NO XD ert Peters. oroßem Fleiße sind cie dıesbezüglichen Äußerungen R

sammengetragen und verwertet worden. Verft. kommt
hıernach zZu dem Resultat, daß Wır als mutmaßlıches Land

Poertner, Dr DBa Das Bibliısche Paradies. kıne des Paracheses das tlıche armenısche Hochland ALLZU-

getische Studie. |Separat-Abdruck AUS » Der Katholik« 8 1901. ] sehen nhaben (S 56)Mainz, Fr. Kirchheim, I901I (36 JO 85) M 0,70 Den cChluß Ccheser durchaus anerkennenswerten Ar-2 Engelkemper, Privatdocent [Dr Wılhelm, Die Para:-: beıt bildet 1ın Exkurs über dıe temporale Bedeutung derdiesesflüsse. Ekxegetische Studıie. Münster 1. W.  y Aschen-
dorff, I901I (NVS 30 S 8°) M 1,5 0 Partıkel DW An den meısten cler /95 Stellen, AaAl denen

diese Partıkel vorkommt, ıst e okale Bedeutung der-Beıide Stucıien beschäftigen sich mıt der schon
selben auf den ersten Blıck evident; eingehender werdenalten aber ımmer noch nıcht gelösten Frage Iag das
sodann jene Stellen gyeprülft, beı denen sıch irgend 1nParadies
(Grund cie temporale Auffassung anführen ißt (GenNachdem dıie wichtigsten bısherigen Hypothe- 43 r Judic. 5y 9 Sam. 4, 4) 8 keg S f  9 Isaıas

sen über dıe Lage des Paradıeses yewürchgt hat S m 7) 25, y E 45, IO Jerem. 46, L/ ()seas Ö, / 9 Ö, Lwırd der.. Bericht der h Schrift wörtlich übersetzt und
9 0, DG S Hab A oph LG M D  50 Z g 155 Ps I4! 57sodann erklärt (S 17-—31) Veif gelangt VANI dem K 36, P E SO 06, 132, La Prov. Ö, D  75 Job / A-5, Lsultat, daß W17 che Tiefebene AI (361f Cles persischen

Meerbusens A  A  ıls dıe Gegend des Paracheses vorzustellen Eccles. 55 I7 über m} '01A (Gen 49, Deut 4, Q, . Sam.
G: F jer 0, (Js Z K An allen Stellen wırd SC-haben; „der Pıson kann ın Fluß, DZw natürlicher

Kanal xewesen seın, der westwärts VOT11 Kuphrat an der zeıgt, l1aß eine lokale Bedeutung mındestens ebenso gut be-
rechtigt ıst WwIie . "die einzelnen Erklärern ANgENOMMENETeNZE des 1rabischen („ebletes und der üdbabvlonischen temporale Auffassung.Landschaft ZUIMN Kuphrat hın abfloß““ (S Z  ] 8 „den SA Pelplin, W estpr. S.C-NHatttechon InNUusSsenN W17 OstwäÄrts VOIL Kuphrat und wohl auch

desVom Tigr18 suchen“ (S 20) Diese Bestimmung
Paradıieses sucht sodann ım etzten Abschnuitt „durch Espenberger IIr T I;Iep., Die W:  Philé)so})llie des Petrus

Lombardus und ihre Stellung 1mm b 7n Jahrhundert., | Bei-Keilschnift und Sprachwissenschaft“ zu ‘ bestätigen. Die trage Üe Geschichte der Phiılosa hıe des Mittelalters, hrsg. VKxegese Pıs scheitert 111 E Al Vers r der ZW ar richtie Bd HIL,Ir Baeumker Dr Freih., Hertling.übersetzt, 1aber nıcht richtie aufgefaßt wırd. uf cdıe Frage eft 5 } Münster W Aschendorff, I901I (AT; 1539 8°)
nämlıch, ob der bıblısche V erfasser Al eine Verzweigung: des M 4375
einen Paradiesesflusses stromabwärts oder straoamaufwärts Wır sınd längst gyewoOhnt, ın den » Beiträgen « ın 11C-
dacht habe, o1ebt die Antwort : Das Richtieste ist wohl thodischer Bezichung einwandfreıe und chliıch gyechegene
cie einfach wörthche Fassung des W ortes „Häuptei"‘ dähin, Arbeiten (geschichte der mıttelalterlichen Philosophie
daß cie vier EFlüsse dıe den einen Paradıesesstrom Spel- ZU erhalten. Auch che vorliegende. Schrift reiht sıch er
senden Flußhäupter Aaren (S 21) Der ext aber be- bısher erschienenen Serje ürdıg AaAl Ihre Methode ımd

iıhr sachlicher Wert trıtt Ins hellste Licht: WIr dıesag das gverade Gegenteil: und da teılte sich und
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tletzte Arbeıt über denselben Gegenstand dıe Dissertation In ethıschen Erörterungen sınd dıe rundge-
von . ] Köve  SE übe1l Petrus Lombardus 111 CLEG Stellune danken de1 Scholastık 4uft diesem (sebilete WE auch

SE keimhaft enth alten Seine Erklärung der Wıllens-Z Philosophie des NVlıttela ters (Leipzig O7) daneben-
nalten Nlıt Recht kann de1 Verf d}  11 daß Körel {17 eıheıt St1imıımt In de1 anselmischen del aCcC Na
übe!l 111 „nebelhaftes Bılal““ übel 111 C761 bıldet das Endziel Cdes menschliıchen Stre-VOIN cleı Philosophie des
mittelalterlichen Meiısters nıcht hinausgekommen SC (vgl bens, 1ber auch ails JT ugend 1st iıhreı selbst wıllen

erstrebenswGIt, 3088 nıcht als Letztes.hılos <! LOQO 46 Demgegenübeı arbeıtet Gregen dıe C111-
ID m1 orÖößter Sorofalt un unverdrossenem Fleiße che seıtige Betonung des Konsenses tür che Wertschätzung der

Lombardusphilosophischen Anschauungen des haupt- Handlungen verweıst Petrus auch Aut die Natur dieser
sächlich Al dessen Sentenzenbüchern oft E: auf leise Handlungen als solche
Andeutungen {  h stützend Ul völligen Klarheıt ıeraus ID Monographie über Petrus Lombardus empfiehlt

Petrus Lombardus kein orie1ınelleı (zelst Seine sıch durch Gründlichkeit Klarheıt un!: anzıehende
Sentenzenbücheı verraten 14llenthalben cdıe Spuren SC11168S und C W andte IIıktion
Lehrers Abälard und noch mehr des Hucxo VO1 St Vıcto1 vorteilhaft, ja notwendıg solche monographische
VW ährend ß wahrschemlich den Sentenzliarıer (zandulf nıcht Darstellungen ZU Geschichte der mıiıttelalterlichen HO=

Neun Zehntel SC (edanken lassen Ss() halte iıch dochbenützte sophıe noch tortwährend OgCH,
S22  { wörtlich odeı sachlıch AU!  n Augustinus CH (S Q) den Zeıitpunkt allmählich für gekommen, wenı1gstens für dıe

Fı ühscholastılMerkt 1111A1 ıhm „uch ıe SE1IT dem FSE Jahrhundert nach- übeı dıe Betrachtung einzelner Erscheil-
wırkende Spannung YETC]] cıe Dinulektik noch deutlich A hinaus Cdas Augenmerk auf dıe orößeren Zusam-.-
Ss() verhindert iıhn doch nıcht dıe Schulweisheit (LE menhänge dıe unterscheidbaren chulen (Greistesrichtungen
Tage Z kennen Doch hulchet Al darın keiner bestimm- 8l lenken der thatsächlıchen Kntwıicklung S

Von d1iesem (3E:ten Kıchtung SA Dbesten bezeichnen iıhn 4ls klek- deutlicherem Ausdruck ZU verhelfen
tıker de1 bald miıt seichteln Oberflächlichkeit bald 3888 sıchtspunkt AUS erscheıint auf Punkt
tiefem Uberlegen (‚;edanken VOLLL überall herhol der vorliegenden Schrift zurückzukommen fraglıch ob
un che Kıirchenlehre klarzulegen zwıschen dem Ofter genannten Honorius VOLL Autun und(S LEl

Für chLe Darstellung der philosophischen Anschau- Petrus Lombaır dus ryend welche direkte Beziehung be-
standen habe:; GI der Schwerpunkt der Wiırksamkeıt desuhgen des etrus wählt ID A1Le („esichtspunkte LOSIK und

Erkenntnislehre (Ontoloo1e und Kosmologıe Psychologıe Honorius 111 Deutschland, I des Lombarden Hrank-
1 6I'h JagT’heologie Ethik Unter dem Gesichtspunkt der Logık

und Erkenntnislehre macht darauf aufmerksam daß Kevensbul Endres
Petrus 7A0 den Leuenern der allgemeınen („eltung des
Widerspruchsgesetzes zähle Wenn S hie1 meınt sC1

111 chesem Punkte mıiıt Meister, Dr XE Professor 111 Münster, Die Fragmentenıcht mehr ermitteln adAs cLe der TI 111 Miraculorum des Caesar1ius VO Heister-
dem Lombarden übereinstimmenden Scholastıkei Z c1esel bach. Quartalschrift für christliche Altertumskunde|Röm.
sonderbaren Auffassune bewogen habe 1ST dAaveren auf und Kirchengeschichte. I Supplementheft. ]  Z (XIEL Ar Rom (Freiburg
Petrus Damıianı A VerweEeIsSeN welcher 111 SC1IHNECIH) OPBPuSCc A erder 111 Kkomm.n 1901 (XALIH: SA

S  &  ESATrTIU. JIl Heısterbach reiche un Iruchtbare3 (Migne XS 595 {f.) cdıe gyöttliche Allmacht AA da=
durch eiten ZuU können xlaubt, daß (F das Wiıderspruchs- \  E  arıfltstellerische Thätigkeıt —_  YENUSSAHL bekannt Hss

ebensoYESELZ 088 innerhalb cder gyeschaffenen Welt, nıcht aber SC11161 Werke sınd un zahlreich überkommen
{ür ott velten 1äßt ott S() meınt DPetrus Damıanı, Druckw erke In den Klöstern bıldeten cLe Schriften des
kann (Geschehenes ungeschehen machen Heıisterbache:n (istercıensers vielfach ails erbauliche Lektüre

Weicht der Sentenzenmeıster 111 d1esem Punkte VO Weır sıch Bıld de1 V erbreıtung der Schriften des
der begangenen Heerstraße de1 Scholastık AB (} Olg GE (aesarıus machen wl ese Cc1e I® b Q O  11 der

() 111 del Wahl Ennleitune durch welche rof Meıster SC111E6EI AusgabeSONST treuel deren siıcherel Spur
und Ausprägung 1161 Begrılte, 111 kosmoloe1ischen de1 acht Rüchen VOL Mirakeln Cdes (Caesarıus vorausschickt
psychologıischen und theoloe1schen Anschauungen SOWEILL Die E pistula cataloZ& ıca welche L verfaßt che mnmeısten

solchen die Rede kann IIıe Kosmologıe streıft Werke Ccles (aesarıus 4ufführt ıst hıer abgedruckt Deı
111 de1 Lehre V O11 de1 Schöpfung Psy chologische H 1at sıch de1 Mühe nıcht eNtzZOogen, den aufgeführ-

Probleme beschätftigen ıhn OÖfter Hie1 bernıimmt G VOIN en Werken chLe (Irte beızufügen Al welchen W16 iıhm

Augustinus che W endung, daß dıe Vermögen „suOsStantialıter“ bekannt wurde, Hss derselben aufbewahrt sind auch che
17 de1 Seele EX1ISTIENL S6H UÜber den Ursprung de1 Seele Druckorte sind verzeichnet Zehn Schriften welche cdie
denkt kreatianıstisch inbetreff des Verhältnıisses VON ( 4esarıus selbst verfaßte E pistula cataloQ ıca nıcht auf-
eıb und Seele sınd noch Einflüsse platonıscheıi Denk- LÜATt, werden CISCILS besprochen. Iıe Nummern und
W tühlbar In der (;otteslehre verm1ß6t E ECE1INEN tÖörm- 45 Sermones ( aesarıl ad moOonachos und Ser7MONeES ad O

DIELOS scheıidet M hıer AU Und nıcht mıt Unrecht Dieıchen (Gottesbeweıls dagegen nd C1e Kigenschaften (zottes
N1ausführlichen erorter Vielleicht itte hıer 11 erstere ()ll Haı tzheım 4ls A aufgeführte Schrift

wırcdcl dem Bischof C4esarıus VO11 Arles (ve] über ıhnVerf Inı Rücksicht auftf damals schwebende Zeıtfragen
der Passus über dıe Macht (sottes auf etwas breıtere Bardenhewer Patroloeie Ü zuzuschreıiben

{Des Lombaı den Wen- Den SCe7MONES ad NOULLLOS 11A4 Hrsg keine Selbständig-Grundlage gestellt werden können.
dung S  28l den Optimısmus Iiındet ındes Erwähnung. eıt zuerkennen GE chıe Angaben VON Irntenheım 1=-

Scriptores ececlestastıcı aui welche sıch artzheım be-Wie den Optimısmus Alards bekämpfit Petrus auch
dessen Annahme [8)]81 der Beweisbarkeıt der Ermität: ult 1e] ÜE VaR sınd Die letzte Nummer 40 ACctia B
durch cCie Vernuntfit Marg arethae efC welche Potthast (BtOl hıst medtı U !
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1452) als CIDCHECS> Werk aufführt 1st ebenfalls keine selbstän- auf DEAAFLNTALT legen Cd1esen (;edanken seh1 nahe
dige Arbeıt sondern ( aesar Dial Miırac ent- So leße s 1C 3 auch besten erklären daß das drıtte

()111111611 Im Anschluß Al ails Aufzählung de1 Werke Buch nıcht mıt dem drıtten Buchstaben (jaesarıus
Namen, 19888 beginnt. Die Marıenerzählungen könnendes (aesarıus geht IVI dann uf dessen schriftstellerische

Bedeutung Wı können den Ansıchten des Hrsg dann doch d gut, W16 Aa angedeutet wırd,
über (aesarıus beıistımmen (/aesarıus nach dem InN=- (aesarıus selbst Stammen
halte namentlıch SC1116I1 Dialoge alleın beurtelen ZU wol- Ref schlıeßt SC111611 Bericht Miı1t dem Wunsche daß
len dürfte verfehlt Er verfolot De1 der Abfassung de1 Wiıssenschaft durch cıe Herausgabe der LOrı VE
SC11161 Werke E1nnn QAidaktıschen Zweck Die Mıttel
welche anwandte cr1esen Zweck Zu erreichen |qassen

Miraculorum BG UHCT: reiche (Zewınn erwachsen MOSC, daß
abeır auch recht bald MGU krıtische Ausgabe der

ıhn als K ınd C1I1NEI eıt erkennen ID bleıbt 111111161 Z AI mıi1tDialogı mıiıraculorum beschert werde
bedenken daß Z dem Geschmacke SC1IHNETr Zeıt RKech- Kecht FÜr N AKe Neuausgabe 111 Er 1at sıch mM1 SS
HUDS ragen mußte, C346 Zeıt welche geneıgt WaAl das könnte wl selbst nıcht CLese Y()vertraut gemacht
Unglaublichste AB ylauben und che mML iıhrem Hange nützlıche Neuausgabe ZU1I0 (‚;eschenke machen ? Der
ZUI1 W underbaren und Mvstischen der Leıichteläubiekeit Dank vieler wırd ıhm sıcher zumal SYSte-
kemne (srenzen VABI setizen wußte (p XXXI IDıie Bedeu- matısche Quellenuntersuchung de1ı Erzählungen damıt VeI-

des (aesarıus ür uns hegt also nıcht darın daß unden Wäal
solche Krzählungen vielleicht selbst gläubıg nıederschrıiebh Narıa Laach Bruno Albers
unter Umständen Üauch Inıt CiV EG ausschmückte, SsS()1I1-=-

dern darın daß W11 111 treues Bıld n Zeıt erhalten
Pastor, Ludwig, Geschichte der Päpste eıt dem Aus111 sC1116 Bedeutunge | hauptsächlich uf kultur-

hıstoriıschem (Gebiete Er hat Dagen un Legenden gang des Mittelalters Mıt Benutzung des päpstlichen Ge-
1e1m Archives und vieler anderer Archıve bearbeiıtet Ersterüberhefert welche ChLe wissenschaftliche A rıtık nıcht mehr and Geschichte der Päpste Ag Zeitalter der Renatissance

als Ammenmärchen belächelt sondern uf ihre Kntstehung, hıs ZUL N ahl Pıus I8l vieltach umgearbeıtete ©

V erbreıtung, )mformune PI üft Das Resultat chesel mehrte Auflage Freiburg ör Herder 1901 (LAIV ö70
Untersuchung 1ST reicher (‚sewınn für alte Poesıe und An 8°) M ,

Dage für kKkenntniıs de1 Mythologie uncdl des Altgermanen- Pastors Papstgeschichte ıat 111 den anderthalb Jahr-
tums zehnten Ccie se1t dem Begınn ıhres Erscheinens verflossenVon cd1esem Gesichtspunkte uUs 1ST. jedeı Beıtrag Buch-de1r 38S6Te Kenntnisse 171 chese1r Beziehung bereichern andauernd und stellg orößere Verbreıtung gefunden

händlerisch beweılst das dıe Veranstaltung starkenund erganzen kann, höchst wıillkommen.
Von den LiOri BFT miraculorum des Caesarıus AVOI1 Doppelauflage VO1LL drıtten Bande Nun gyeht auch der

Erstie Band V O1 \AA N! hinaus und ZW ll 111 Ch €1 undHeısterbach WaTeEel bıslang dıie ersten apıte des
umzyearbeıteterersten Buches bekannt (1 Kaufmann (aesarıus jerter, jelfach und vermehrteı Auflage

034 Seıiten gegenüber 750 Seıiten beım erstmalıgen862 103—196) Der Hrsg nıcht Al lıe LÖ-
SUNg des Problems und können (aesarıus Erscheinen cıe che zweıte Auflage rund 50 VOI-

mehrte Dieses Anwachsen beruht abeı nıcht etiwa aufA ES Grn noch 1LININET ungelöstes Problem betrachten
heran abe!1 61i erschheßt uUunls HG NHeue Quelle, AUSs de1 WI1T 1161 einfachen Hınzufügung (8) Zusätzen sondern viel-
reichlıch schöpfen können (‚erade dieserhalb 1St che Ausgabe mehr uf de1 Neubearbeıtung, chie der and 111 weıtem

der Fragmente de1r LOra PTE INLFACHLOFUM wertvoll 1 J)as Umfange erfahren 1at Da Cıe Forschungsarbeıt der etz-
erste und zweıte Buch behandelt Mirakelerzählungen, welche ten eıt SANZ besonders auch dem 14 und Jahr-
siıch Aln das Sacramentun corporıs el SNNS1117115 anschließen; hundert zugute gekommen ISt, VW Al beı deı Fülle der
das drıtte handelt über Wunder und Vısıonen hınsıcht- ‚neuerschlossenen Quellen und der Bedeutunge deı 1117 W1+-

lıch der Marzia. schen erschıienenen 111 und ausländıschen Litteratur Um:Eın doppelter Anhang bhıldet Ort-
setzungen ZuUu den NMirakeln des (Caesarıus. Zu bedauern arbeıitung manche!ı Abschnuitte und Partıen unumgänglıch,
bleibht freıliıch, daß /1r nıcht alle acht Bücher besıtzen ; damıt das Werk den heutigen Stand alstorischer Erkennt-

Daß deı Vert sıch dıeser mühevollenielleicht daß (aesarıus A E- V16 1: Bücher vollendet und 11155 W lederspiegele
Tod der Fortsetzuneg des Werkes 111 nde bereıtet Aufgabe nıcht entzogen 1at dıe niüähere Prüfung

1at ( OC Aber, WIC gesagt wertvoll und Vergleichung der Auflage In dem Verzeıich-
Die Handschriften V eiche 111s de1 benutzten Bücher 1St Ccie gygewaltige Spezlallıttera-sınd auch dıese Fraogmente

überlhefern I 111 Soester Onner und rierer bıs Zu den kleinsten (elegvenheıitsschriften dazu
gehören B dıe 111 Itahen üblıchen Nozze-PublikationenKodex sınd dem Hrsg ZUI11 Gegenstande g SE

fältıgen Untersuchung gemacht worden (P 5 ' . QVE E die wertvoll vielfach ıhr nhalt 1ST Ineıstens auf
{ Er kommt 7A81 dem Kesultat laß keine der Hss prıyatem Wege erreich baı sınd miıt peinlıcher >orgfalt

als Urschrift aufzufassen 1STt (Soester und (abtıerer nachgetragen und 1111 ext SOWILEC 111 den Anmerkungen
Kodex) sınd Abschriften CiH6T FEINEINSAMLEN V orlage ausgiebig verwertet wodurch ils Papstgeschichte A ECE1N E1

unentbehrlichen Nachschlagewerk und Handbuch für jedenwelche sıch iıhrerseits 4auf CN SEMECINSAMLE erste Vorlage wırd der uf demselben (Gebiet arbeıiten oder sıch überA (aesaı 1US Bücher) tutzt Aus cheser ersten Vor-
che eıt eingehender unterrichten wılllage Aes ISt CL andere Aaes I1 E X Bücher) g-

lossen welche für (Bonneı Kodex) cdıe Vorlage g- In der Einleitung hat der Vert näher i  ( 1ervor-
bıldet 1at ragenden Kennern WIC Burckhardt und de Rossı gebilligte Unter-Ohne cdheser Untersuchung Abbruch thun Zu

ollen möchte Hef. dıe Frage aufwerten, b nıcht etwa scheidung CA1IGN heidnischen nd chrıistlıchen Renaissance FCDZCN-
ber den Einwendungen CHNSSCI ıtalıenischer Forscher begründetdas drıtte Buch de Miraculis Martie VIrSINIS VON CII (vgl. I5 D umgearbeitet IST dıe dann folgende Partıe

iIremden Hand angefügt worden ist Dıie Ausführungen über Lorenzo Valla RI6 dıe Darstellung des Wırkens der Volks-

. —
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nd Bußprcdigér (S 35—411). Das YTSiIieE Buch beginnt miıt einem Unter dem 'Titel La FANCE pf Rome, de 7700Rückblick uf die Päpste 1n AVvl1gnon ; hinzugefügt sınd da die 7R D Histoire dıplomatiqıre de Ia Bulle Unigenitus JUSAW AAusführungen über das zurjale Abgabewesen (S 69 f)! terner des documents ineditswertvolle Notizen über die Kunst dieser Zeıt CS 73 E) Die In Inmort de Louzs ALV) d’apres
Kenntnis des großen Schismas und des Konstanzer Konzıls iIst (Parıs, Dıcier, 1502 SO LEL 04 DD.); 1at vor zehn
durch dıe Forschung des letzten Jahrzehnts mächtig gefördert Jahren Albert S KOYV INn chckes Buch über cıe Bulle
worden iıch erinnere UT A1ll Valois, Denifle, Ehrle, Aneer Unmngenitus veröffentlicht. Leıder hat lerzu der V erfasserund für das Konzıl AUB! die Arbeiten Fıinkes und seiner Schüler,
da(} aut 3rund derselben SaANZC Partıen eıne 1CUC Bearbeitung C: bloß jJansenıstische und vyallıkanısche Quellen benutzt.
tuhren. Die Geschichte des Pontifikates Martıns ıst bereichert [)as wichtigste Werk über ails berühmte Bullé‚ dasjenıge
11 dem Abschnitte über die Kunst (goldene Rosen, Ehrendegen, des Benediktiners T’hulher, wırd beı ıhm keın eINZIYES

221 die spezielle Litteratur darüber, besonders die HE An- Mal erwähnt. Um d1esem Mangel abzuhelfen, 1at Ingoldgaben er dıe Malereien 1 Gastiglione Olona und 1n San
(‚lemente 268), dıe Reformen, dıe deutschen Hospize und dıe sıch entschlossen, Thullhers bisher ungedruckte Arbeiıt

Sollte das vorliegendeNationalstiftungen anderer Völker. (Ganz umgearbeıtet. nach V alois teilweıse wenıgstens herauszugeben.
und <hrle 1st 271 ber dıe letzten Spuren des Schismas. Fragment eine gute Aufnahme iinden, würde IngoldFür Eugen wurde ausgebeutet dıe Quellensammlung 4uch noch den est veröffentlichen.Haller : (onmnei  LU Basılıense (seit 1896 11 Erscheinen be- Vıncent T’hulllier, geboren 1083, einer der gelehr-griften, bıs jetzt Bände) und lıe übrıge L1EUC Litteratur, darunter
eın für die Türkenkriege wichtiges Werk ın serbischer Sprache : testen Benediktiner der Abte!l Saınt - Germaın - des Pres,
V O11 V oJnoviG Ragusa L\13d das Osmanısche zeıich. Zur ut- stand anfänglıch, WIE manche andere Mauriner, auf Seıite
hellung der Todesumstände des C ardınals Vıtelleschi gelan N

ıdo
der (regner der ulle Unigenitus späater trennte CT sıch

P dıe Absolutionsbulle für den Castellan der Engelsburg jedoch cden 5SU; Appellanten. Von einıgen franzö-endlich aufzufinden (S »  95 A und Aktenstücke Nr. 2180 Hin-
gewlesen SC1I dann nıoch auf dıe 1CUCLL Mitteilungen ber dıe För- sıschen Kardınälen aufgefordert, ıne Geschichte der Bulle
derung der Kunst durch kugen (S. 343 X dıe berühmten N  42 Unigzenituts ZuUu schreıben, begann 1727 Materuialıen
thüren Vomn S Peter ZU sammeln. Es Wr ıhım vergönnt, Au den besten

In dem umfangreichsten drıtten Buche » Nicolaus V, der E-
gründer des päpstlichen Maecenats« ist die bessernde und ] Quellen AB schöpfen, da ıhm der damalıge Minister, KOatS
gänzende Hand des erf. Al zahlreichen Stellen Zu spuüren. s cAinal Fleury, Cdas arıser Staatsarchiıv öffnete, während

Kardınal Albanı, der Neffe Klemens’ AL ıhm dıe 111welıtert wurden dıe Abschnıitte über dıe Kardınäle S 354 f. nd
dıe kırchliche Thätigkeit der Papstes: (S. A £.) In der Dar- Kom befindlıchen Akten zugänglıch machte. Nachdem
stellung des großen Jubiläums 1450 se1l auf reı Speclalia auf-
merksam gemacht : 416 bezüglıch der Porta Santa, 432

eTr 1ım Vereine mıt einem Mıtbruder, Dom Gullaume Le
Sueur, beinahe zehn Jahre uf die bedeutsame Arbeitdıe Beschreibungen X Ooms als LICU eingeschoben und 441

B} Koldes „Jubelspiele‘‘ Für dıe Legationsreise des Kardı- verwendet hatte, starb CT ım ] 1736 ohne das Werk
1al: olaus VOIN Cues wurden 1n dieser Auflage weiıtere Jss vollendet ıl haben. Sein Mıtbruder konnte ZW dıe
AUS Wıen, Salzburg und Nürnberg benutzt, für en folgenden AB5- Arbeıt ZU Ende Funren- doch wurde cieselbe nıcht derschnıtt »Die letzte Kalserkrönung« solche AUS München und ()ffentlichkeit übergeben, da inzwıschen. ciLe Verhältnisse 1nNürnberg herangezogen.

iel Neues bringt Abschnıiıtt E zunächst über dıe Kunst, be- Frankreich sıch geändert hatten. Die umfangreıiche Schrift,
sonders auch durch reiche Litteraturangaben; Sa  Z L1EU bearbeitet die 1eute uf der Parıser Nationalbıibhothek verwahrt
auf (srund der Forschungen Schrörs, Wıingenroth, Kraus 1st

Hr die WIrCh, besteht AU! 30 Büchern, 0I1 1ı1er bloß sechs4S Kapıtel über Ta Angelico da Fiesole (S y I3 E mıtgetelt werden. [ )hese sechs Abschnuitte beziehen sıchzweite Abteilung, die lıtterarısche Renaissance, wurden noch 1and-
schriftliche Funde AUS Salzburg, Perugla, San Danıele nd Bel- auf Quesnel, auf che Verurtellung seiıner Reflexions ımorales
luno verwertel; die Geschichte der Verschwörung des Ste- und uf che Annahme der Bulle Unigenitus durch das
fano Porcaro Zzwel wichtige ungedruckte Berichte 1m Haag nd Parlament, cdıie V ersammlung des Klerus und che Sorbonne.ıIn Bologna entdeckt, dıe ım Anhang ITGT Nr. - 44 H: nıt O—-
teilt sınd. Die Bibhothek ım Haag hat auch noch 1r dıe tol- Die abgedruckten Kapıtel verbreıten SIC. über che Pe-
genden Partien handschrittliches beigesteuert. Räumliche (Gründe riode, dıe Le KROYy aAahzZ besonders parteunsch behan-

delt worden istinulßlten (D jedoch unthunlich erscheinen lassen, AUS en erweIl- Letzterer sucht niämlıch dıe YANZC An
en archıivalıschen Forschungen noch andere Aktenstücke außer gelegenheıt als das Resultat eıner großen, VO  e} den Jesuıtenden drei erwähnten dem Anhange ın EXTENsSOo einzufügen. Wie unzutreffend aberangezettelten Intrigue hınzustellen.

Auf che Vorzüge des Werkes ım Allgemeinen näher ıne solche Darstellung iSt, erg1ebt sıch Genüge au  n
einzugehen, hervorzuheben che völlige Beherrschung und IThulhers inhaltreichen Ausführungen. Es Aare /D WUun-
gyründlıche Durchforschung des weıt ausgedehnten g- schen, daß das SAaNZC Werk gedruckt werde, da auf
druckten und ungedruckten Materials erübrigt sıch, ab- Grund : der zuverlässıgsten Quellen über dıe S() verwıickel-
gesehen VOTL allem andern, nach den angeführten Kınzel- ven Jansenistischen Streitigkeiten manche neue Aufschlüsse
hınweisen (3321 selbst, dıe 1n wenigen Strichen Cdas bringt.andeuten sollten, WA dıe 1LLEUEC Auflage mehr als dıe Irü- München. N Paulus:
heren ZUT Bbereicherung (ZAR historischen Erkenntnis
jener eıt beıträgt. Erwähnt E1 dann noch 1ıne dankens- Mal1sb;.c‘;i;; IIr Joseph, Die katholische oral, ihre Mewerte Neuerung ım kegıster, das Jetzt dıe /ahlen der thoden, rundsiätze und Aufgaben Fın Wort IB Ab-Seliten, auf denen ausführlich über eine Person gehandelt wehr und vA Verst  ändigung. vermehrte Auflage. Köln,wird, 1mM Fettdruck zeigt. Bachem ın Komm., L1902 (178 V 8°) M 25

Münster l. W VPieper. Das sehr günstig aufgenommene, VON Revue
Nr Sp 1L besprochene Buch nat einen überaus
raschen Absatz gefunden. Nach dem Vorwort der VOI=»-Ingold, A.-M.-P., Rome et la France: La seconde phase llegenden Auflage iıst cheser Umstand dıie Ursache YE-du Jansenisme. Fragment de l’histoire de la C onstitution

Unigenitus de Vıncent H11r Ler wesen, daß s1e, einıgen stilıstıschen Verbesserungenı Documents p0\.ll' und einem /Zusatz (S I) abgesehen, bıs 150servir l’histoire relig1EeEUse des ET XVIIlTe siecles]. der wörtliche Abdruck der Auflage 1ST Dagegen istParis, Picard PF I901I 404 8°) Fr
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das » Schlußwort« (1 ufl S  0—158), In dem die theologie 1LLUTL veranlaßt durch das wıederholte Ansınnen
der Verlagshandlung, für ihre Serlie theologischer H1:u f a D der heutigen Moralwıssenschaft kurz skizzıert

arclh}, ZU einem eigenen (dritten) Kapıtel erweıtert WOILI- bücher en Lehrbuch der Pastoral ZU bearbeıten, 1n dıe
Offentlichkeit. Darum habe dem NSCH aumeden (S 50 —1 75) Auch ist e1INn alphabetisches N amens-

regıster beigefügt (S L7 eINeESs Lehrbuches angepaßt, doch S Cdaß auch 1n der
praktischen Seelsorge als Handbuch cLenen xönne.In dem Kapıtel geht Verf zuerst näher auft

che (Gestaltung der wissenschaftlichen Moral 111 S1e Das Buch ist wıirklıch vorzüglich gyeelgnet, den Kan-
muß eine „eimheıtlıche Wiıissenschaft“ seln, iıhren Stoff Cdidaten des Priestertums AIn Finführung und Leıtfaden
„systematisch, d h. ın jeher V ollständigkeıt, dıe durch 1n cd1e verschiedenen HFunktionen lÄres Beruftfes ZUu dıenen,

ındem ( ıhnen Cche allzemeınen UuSs Schrift un Väter-den Begriff der christlichen Sıttlichkeıit JS  egeben ıst, und
ıınter Ausschluß Iremder, heterogener Bestandteıile‘“‘ VO: lehre gveschöpften (Grundsätze Al che Hand o1ebt und die

Nachdem betont WOT- posıtıven Vorschrıitten und Verordnungen der kırchlichenarbeıten und darstellen S S  ö)
den, daß Adıieser Forderung die meılısten kasumlstischen Behörden ın wünschenswerter Vollständigkeıit vorlegt. Auch

als Handbuch H1149 neben den biısher bewährten pastoral-Werke nıcht genügen“, wird ın zutreifender Weıise ıne
b u J© sowohl der allgemeınen als der theologischen erken dem praktischen Seelsorger gute

Dıienste eısten. ID spricht In ıhm e1INn WAaLlnes, ür ıespeziellen Moralwiıssenschaft gefordert und zugleich dıe In
der Natur der Sache gelegene Grenzhinie bezeıchnet, che ihre (zottes und der Kırche, W1E tür clas eıl der See-

len begeıistertes priesterliches Herz und eın kluger,ohne Schädigung der wırkliıchen Aufgabe der Moraltheo-
log1e nıcht überschrıtten werden darf DZW. kann. 50- fahrener (GreIlst, dessen Weısungen Nal ohne (;efahr O1
dann wırd mıt Kecht neben der spekulativ-philosophischen C: zann.
ethode auch dıe historisch-positive verlangt, dıe 99° KReferent möchte SsSoNAach 1m großen und ZAaNZCH 5
recht der Stolz der modernen Forschung ist““ (S 108) drücklich das Werk Pr.s als wertvoll 1ın seıner Art, C(as
und „dann auch V.OI krıitiklosem Nachschleppen veralteter den /Zweck erreicht, den sıch vorsteckt, anerkennen.

Aber W1€e 3502881 1ın jedet menschliıchen Wiıssenschaft und wäareFragen bewahrt“ S L: 713 Di Forderung wırd nament-
ıch durch den kräftigen In wels aui den „übermächtigen 65 dıe, welche sıch mıt den yöttliıchsten Dıngen beschät-
FEinfluß des römıschen Rechtes‘“ (S 1 09), dem auch die t1gt, jeder mühsam erklommenen Höhe us

Moralısten iıhren Trıbut zahlten, und auf „c1e allzu Jurn- eın Meer noch höheren AL Krsteigen einladenden
dische oder logische Arbeıtsweise“ der Kasuisten S 1 74 Punkten UL S1IC. sıeht, S() möchten Al cdieser Stelle „uch
unterstutzt. Unter anderem verweıst M hıer auf cre 111 Aussıchten und Hoffnungen auft 1nNne zukünftige,

Behandlung der Pastoraltheologie auftauchen.here un: jetzıge kırchliche Praxıs und Doktrın betreffs
des Zinsnehmens und auf „dıe Meinungsverschiedenheiten, NManches, Wd>» jetzt noch VO einem pastoraltheolo-
che be1 äılteren katholischen Moralisten über dıe sıttlıche gyıschen Werke INns andere hınüber 111 ausführlicher Be-
Verpflichtung der Steuern sıch finden bezw. sıch finden handlung sıch fortvererbt, dürfte miıt Fug und Recht der
sollen“‘ (S LZ.L) Indessen lassen spezıell diese beıden Moraltheolog1e oder dem kanonıschen Rechte überlassen

werden.Differenzen, dıe überdies sıch auch be1 den heutigen Mo- Ich denke AIl vieles daUS der Sakramentenlehre
im Bande, das Kapıtel VOL den Irregularıtäten EFAnralisten noch finden (V:  ol Vermeersch, Ouaestiones de

Dadurchzustbia, Brügge I1JOTL, 130 E: keineswegs alleın durch Eherechtliches 1m Buche des Bandes ı.

chie geschichtliche Methode „sich friedlich ausgleichen‘‘ ; olıebe In einer wıissenschaftliıchen Darstellung, die nıcht
denn hıer handelt sıch auch ıne „prinzıplelle“ EINZIX und alleın dem augenblicklichen praktischen Be-
Frage, an der noch zahlreiche Moralisten ih festhalten dürfnisse cLenen Wull; für prinzıpielle Untersuchungen mehr
AGR muüssen glauben. Betreifs des Zinsnehmens vgl 11A11 Raum, und mıt vollem Rechte vindızıert Pr der Pastoral-
Funk, Zur Geschichte des ucherstreıtes, Tübingen LOQOILI, theologıe den Charakter einer Wiıssenschaft (Bd 1)

Z und hinsichtlich der Steuerirage Sel1 BD 8S ermmnert So wAäare wohl ıne Untersuchung über die Stellung
dıe L heorıe VO den SOS. Pönalgesetzen. Endlich des katholischen Seelsorgers als Diener Christı und selıner

Kırche VOI11L Interesse. Ist der Priester 1n Beamter,wırd AAUr dıe sachliche Beurteulung mancher Fragen eın
frischer Luftzug als heıiılsam“‘“ bezeichnet S L 74 f Das der nıchts anderes zZzu thun hat, A dıe Vorschriften seıner
„gute (GGewıissen“‘ (S 175) SOl den Moralisten bezw. Kas- ern sıch möglıichst I  u einzuprägen un das Schema
sulsten nıcht abgesprochen werden, aber 1ın sehr vielen 1r jeden möglichen al] 1m Amtsleben zl wıssen ” Hat
Fähllen S  olt für iıhr Festhalten aAll veralteten, aber hebge- il seine Pflicht gethan, wolfern 6 AT strıkte das O>
WOLLLEIL Meiınungen ME dıe Sentenz des AuUugu- schriebene (zesetz ausgeführt hat” Fat 4180 cd1e Pastoral-
Stin „/anta est ULS VelernOSarumı 0ßInıonum ef dıu de- theologıe dıe Aufgabe, dıe kegeln un Normen tür

fensae atgıte creditae Jatsıtatis“ (de Auao. ANLMNLS G anıch. e einzelnen Funktionen ZU geben ” Pr vernemnt D  S2 mıt
Der Priester soll und darf nıchtMıgne 42 Aug VE 90, ed. IÖfL, Mögen Recht (B E, 11 4)

11ULL cd1Le weısen und maßvollen Vorschläge des vyelehrten ZU111 bloßen Beamten erniedrigt werden. Nıcht der
ALert. überall beachtet und verwertet werden ! naueste und pemlıchste Rubrikenkenner un ubrıken-

Jäger 1st der beste Liturge un das Ideal eINES Priesters,Tübingen. Antoan Kgch. und nıcht der Bureaukrat ist das 1deal des katholischen
Pfarrers. Der Lehrer der Pastoral darf das auch ın uUu1ll-

Pruner, Joh. Evg., Lehrbuch der E P e C  DE ,  Pastoraltheologie. [Wis- eıt seınen Schülern wohl Sag Hat aber der
senschaftliche Handbibliothek. Theologische Lehr- und Hand-
bücher XIX]. Paderborn, Schöningh, AL 80 Bd Priester 1n seinem ırken eın Gebiet, auf dem GT selbst-

M ständige Se1IN muß ın Anwendung der yöttliıchen un! kırch-1900 (XIV: 432 S Zy I901I (ZHT, 319 &y
Der verdiente und bekannte Verfasser xıebt, W1e lıchen Ormen auf cdie vielgestaltigen Fälle des Lebens,

ım Vgrworté schreıbt, seıne V orlesungen über Pastoral- besonders In der Behandlung der einzelnen Charaktereä‚



1 » 1826 April,. . I ’HEOLOGISCHE REVUE.E  £  217  9  18  26. April. _THEOLO‘GISGHE REvvE. . 1902. Nr. 7.  so fragt-es sich weiter, was kann ihm dabei die- Wissen-  ‚d. den Kult der h. Eucharistie, ’e.. die Taufe, f. die Firmung.  schaft helfen ?  Was läßt sich hier  lehren und Jlernen?  Das 3. Buch behandelt die Buße, das 4. die Krankenseelsorge  (stände besser im III. TI. s. II. Bd. 274) und die Priesterweihe  Ist nicht eine natürliche Anlage oder ein Charisma .alles;  (disparat!), das‘ 5. die Ehe.  Ein Anhang zum I. Bande bringt  was den Seelsorger befähigt, die rechten Wege zu finden,  Gesetze über die bürgerliche Ehe und die excommunicationes con-  die- „Kunst der Künste‘‘ (S. Greg. Nazı) 'recht: zu üben?  stitutionis ‚Apost. Sedis‘, über Absolution von Censuren und casıs  Sie macht  ‚eservati Eysteitenses. — Beachtenswert. sind in diesem Bande u. a.  Was nützt die pastorale Theorie zur Praxis?  allein so wenig einen guten Pastor, als ein Lehrbuch der  die praktischen Mahnungen über Beschaffenheit der Materie zum  h. Öpfer, Warnung vor Zwischenhändlern (S. 20), gegen über-  Poetik einen Dichter.  triebene Primizfeierlichkeiten (S. 25), über Vorbereitung zur h.  Messe (Unterlassen des Antizipierens aus irgend einem vernünf-  Ferner ließe sich im allgemeinen und an einzelnen  tigen Grunde ist ohne Sünde; Betrachtung dringend empfohlen  Fragen untersuchen, wäs an den pastoralen Regeln ewige  S. 27), Schweigen: in der Sakristei (S..29), oftmalige Belehrung  Norm und Richtschnur, göttliche Einsetzung ist, und was  des Volks über die-h. Messe (S. 29), nicht. zu langsame Cele-  menschliche Zuthat, freilich für jetzt strenge verpflichten-  bration (29). — S. 22 werden außerhalb des Corporale stehende  Hostien ‚als zweifelhaft konsekriert angesehen.  Hierbei entschei-  des Recht, aber doch veränderungsfähig, vielleicht unter  det doch die ursprünglich vorhandene Meinung, und Vergessen  den  veränderten Zeiten und Bedürfnissen auch  verbes-  ist nicht Sünde.  Rosagewänder am. 3. Advent- und 4. Fasten-  serungsbedürftig.  Wohl‘ sind' es immer die alten Regeln  sonntag (S. 55) werden wohl selten zu finden sein.  und Vorschriften, nach denen der Seelsorger seine Amts-  Sehr gewünscht würde in diesem Teil ein historischer Über-  blick über Ursprung und Entwicklung der Gebete und Gebräuche  führung einrichten muß, und die Bedürfnisse des heil-  bei der h. Messe, damit man sehen könnte, was an diesen apo-  suchenden Herzens und die Wege zum Herzen, die der  stolisch und unveränderlich wäre, was nicht.  Warun feierten  Gnade zu bereiten, bleiben stets dieselben; dennoch aber  die Apostel in Rom das h. Opfer. nicht in ihrer Muttersprache,  stellen neue Zeiten der Kunst der Seelsorge wohl mehr  nicht in der Sprache seiner Einsetzung, warum duldet Rom heute  nochdie Celebration in nichtlateinischen. Sprachen ?  Wäre es  als den anderen theologischen Disziplinen eine Menge  wünschenswert und möglich, die Vormesse in einer lebenden  neuer Aufgaben, für deren Lösung der Diener der Kirche  Sprache zu feiern? Freilich wäre es eine Leugnung des Opfer-  befähigt werden soll, Aufgaben für ihn selbst in. wissen-  charakters der Messe, wollte. man verlangen, Zingua tantum vul-  gari missam celebrari debere (Trid. s.22 de secr. miss. can. 9),  schaftlicher und aszetischer Vor- und Durchbildung sich  und der Gebrauch der lateinischen Kultsprache beruht auf sehr  zu. stählen fürrschwerere Kämpfe, als vielleicht dem Klerus  guten Gründen.. — Was den., Kirchengesang betrifft, so vertritt  der Vergangenheit drohten, und Aufgaben gegenüber dem  Pr. _ die herrschende strenge Richtung- gegenüber dem Volksge-  Volke, desseh” Führer; Berater; Scelsorser er seih ‘ und  sang und giebt die Forderung des jetzt geltenden. liturgischen  bleiben, dessen Bedürfnisse und dessen geistige Atmosphäre  Gemeinrechts korrekt wieder.  Wo aber der Gesang in der Volks-  sprache noch gestattet ist, verdient er mehr Schonung und Pflege, als  er also _ kennen ssoll.  Denken wir nur an den Unterschied  eine gewisse Richtung ihm gönnen möchte, indem er sicher zur  der jetzigen Bevölkerung im Vaterland von der vor einem  Erbauung des Volkes beiträgt und ein kräftiger Träger des Glau-  Jahrhundert.  Welch gewaltige Aufgaben stellt z, B. das  bensbewußtseins zu allen Zeiten war (vgl. den reichen Schatz’ deut-  Scher . Kirchenlieder vom 7. Jahrh. an ; —  die Litteraturangabe  Wirken in der Diaspora an die Klugheit wie die Energie,  den Takt wie den Mut des meist jungen und isoliert da-  IS 194 über Kirchenmusik stände besser 1 5. 59); — DiesE  kramentalien finden sich gleichfalls an zwei Orten I, 98 ff. und  stehenden Priesters.  Wie oft klagt ein solcher nach ‚einem  IT ı91 ff. behandelt. — Was über den Kult der h. Eucharistie  Mißgriff : warum sagte man uns über das und jenes nichts,  I, 133—146 gesagt ist, dürfte die besonders in Süddeutschland  noch zu recht bestehenden Gewohnheiten wohl etwas mehr be-  warum hat unser Lehrbuch hierüber keinen Fingerzeig?  und Wirken  in den  rücksichtigen.  Sehr schön und erwünscht wäre, auch eine, wenn  Oder  denken wir an das Leben  auch nur kurze, Erklärung der hauptsächlichsten liturgischen For-  Vereinen mit ihrem pZro ef contra, die sozialen, die wissen-  mulare und Gebräuche gewesen. — Der Abschnitt über die Eu-  charistie als Sakrament enthält recht schöne und praktische Be-  schaftlichen, die politischen Aufgaben, die Kämpfe um  die Schule,- die vielerlei Bestrebungen, in denen der Kle-  merkungen.  Die Forderung, die h. Kommunien intra missam  rus Stellung zu nehmen und sich auszukennen hat.  Ge-  zu-spenden, ist wie Pr. (I, 118) bemerkt, nicht streng verbind-  lch:  Bei größeren Kommunionen sieht man auch besser davon  nügt da eine Ausrüstung, die vor einem Jahrhundert völlig  ab.  Betreffs der Nüchternheit (S. 126) ist von der Differenz .der  ausreichte ?  In den allgemeinen, unveränderlichen Grund-  mitteleuropäischen und natürlichen Tageszeit nichts gesagt. —  sätzen gewiß, in den einzelnen Anwendungen und Fol-  Vernünftig sind die Grundsätze über Öftere Kommunion (S, 129).  Was S. 158 über die Haustaufen gesagt ist, entspricht den  gerungen nicht mehr.  Auch der Krieger auf geistigem  Kanones, aber nicht allerorts den Anschauungen der Bevölkerung,  Gebiete hat heute andere Waffen nötig und hat sie zur  besonders in den Städten.  Folge zu großer Strenge ist hier, daß  Verfügung.  Nur muß ihr Gebrauch dem jugendlichen  manches Kind gar nicht oder akatholisch getauft wird. Was ist  Streiter gelehrt werden. Mit Nutzen und Interesse wird  da bessets  Auch möchte ein im Hause der Mutter gegebener  Segen nicht ohne weiteres als sinnlos und gänzlich unstatthaft  der junge Seelsorger die Ausführungen im  5 Buch des  bezeichnet werden (I, 164). — Die Bemerkung über den zweifel-  2. Teils unserer Pastoraltheologie, die in manchen Punk-  haften Nutzen eines Beichtspiegels (I, 193) unterschreibt Ref.,  ten nur noch eingehender zu wünschen wären, durch-  wenn auch aus. teilweise andern Gründen. — I, 241 folgt nach  z  Z  $ 6 sofort $ 8. — Die ganze Behandlung des Bußsakraments  studieren (vgl. Abschn.  »Erziehung und Schüle«, 3 Ar  zeugt von reicher Erfahrung, Klugheit und weiser Milde und  menpflege, : soziale Frage, Stellung des Seelenhirten zur  giebt.den jungen Theologen sichere Leitsterne. für Erfüllung der  Politik« u. a.)  schweren Aufgabe eines Beichtvaters.  Soll nun Ref. auf einzelne Punkte des im ganzen sehr em-  Der zweite‘ Band behandelt im ı. Buche die Kafe-  Z  pfehlenswerten Werkes eingehen, so möchte er vor allem be-  chetik, im  Z  die Homiletik, beides gründlich und gut.  merken, daß die Disposition manche Mängel aufweist, infolge  Die Regeln, die dem jungen Katecheten mitgegeben wer-  deren derselbe Gegenstand an zwei auseinanderliegenden Stellen  gleichzeitig behandelt wird (vgl. die rubrizistischen, Vorschrif-'  den, sind die durch langjährige Erfahrung bewährten und  ten: I 7r u 11566 f . a.).  Die Haupteinteilung ist: I. Prie-  durch lange Übung eingebürgerten.  Die neueren, be-  steranıt, IL Echramt, H- Hırtenamt.  Der TI. Band zerfällt in 5  sonders durch Methodiker aufgebrachten Probleme über  Dem  2. Buche fehlt “ ein  Bücher z ı- Ba Opfer der: h: Messe:  »neue Wege im Religionsunterricht«  ohann Valerian,  einheitlicher Titel, es behandelt a, die Sakramente im allgemei-  nem - h; die Sakramentahen; - c die-h. Eucharistie ‘ als Sakrament,  Würzburg 1902) sind, wie i1? einem solchen Lehrbuch1902 Nr

Iragt- es sıch weıter, W kann ıhm dabel Ce Wiıissen- en Kult der h Eucharıistıie, dıe T.aufe; dı Firmung.
schaft helfen Was Läßt C hıer lehren und lernen ? )as $- Buch behandelt dıe Buße, SAın dıe Krankenseelsorge

(stände besser 1m IL üa IT Bd 274) und dıe PriesterweıiheIst nıcht eine natürliche Anlage oder 3881 (C’harısma alles; (disparat !), das dıe kEhe P  41n Anhang ZU111 Bande bringt
W den Seelsorger beflählgt, che rechten Wege 7B finden, (Gesetze über dıe bürgerliche kEhe nd dıe EXCOMMUNITCALLONES CON-
Are AKUnSst der Künste‘‘ ( Greg. Naz.) recht-zu üben ? Stitutroniıs ‚Apost. Sedis‘, ber Absolution (Clensuren und CASUS

S1e macht SErDvAatı FEiystettenses, Beachtenswert Sind 11 diesem Bande 188Was nutzt che pastorale T’heorie ZUF Praxis?
alleın s() wen12 einen gyuten Pastor, als 1n Lehrbuch der dıe praktiıschen Mahnungen ber Beschaffenheit der Materie zum

h. UOpfer, W arnung V Zwischenhändlern (S 20 v  Sß  “  5N über-
Poetik einen Dichter. trnebene Primizteierlichkeiten (S 25 über Vorbereitung 1L N

Messe (Unterlassen des Antizıplerens AUS irgend einem vernünt-kermer ließe sıch 1m allgememen und Al einzelnen tigen Grunde 1st ohne Sünde ; Betrachtung dringend empfohlenFragen untersuchen, WAas ATı den Dastoralen kKegeln ewıg&e Z Schweigen 11 der Sakrıstel (S 20 oftmalıge BelehrungNorm und Kıchtschnur, gyöttliıche Kınsetzung t) und des Volks über dıe h Messe 29), nıcht langsame ele-
menschliche ZuUtHät: freıilich {T Jetzt Strenge verpflichten- bration 29) N  C] werden au ßerhalb des Corporale stehende

Hostı:en als zweiftelhaft konsekriert angesehen. Hierbe1 ENTtSs che1-des KRecht, aber doch veränderungsfähle, vielleicht unter det doch dıe ursprünglıch vorhandene Meınung, und O  N  D  v  Sp  Scen veränderten Zeıten und Bedürfnissen 1uch verbes- 1st nıcht Sünde. Rosagewänder A888 Advent- und Fasten-
serungsbedürftige. Wohl siınd immer che alten Kegeln SONNLTAS (S S6 werden wohl selten iinden SeIN.
und V orschriften, nach denen der Seelsorger seINEe Amts- Sehr gewünscht würde iın dıesem eıl eın historischer ber-

blick über Ursprung nd Entwicklung der Gebete und Gebräucheführung einriıchten muß, und CLe Bedürfnıisse cles heıl-
beı der 3 Messe, damıt a 5258 sehen könnte, W z ARBE dıesen ADO-suchenden Herzens und dıie Wege ZUIM Herzen, che der stolısch und unveräinderlich ware, W-. nıcht. W arum feilerten

(inade A0 bereıten, bleiben dıeselben: dennoch „ber dıe Apostel ın Rom das h Opfer nıcht ıIn ihrer Muttersprache,
stellen IC1L1G Zeıten der Kunst der Deelsorge wohl mehr nıcht 1n der Sprache se1iner Einsetzung, W  111 duldet Rom ı1eute

noch dıe Celebration ın nıchtlateinıschen Sprachen ? W äre @fAn den anderen theolog1ischen Diszıplinen eine Menge wünschenswert und mnöglich, dıe Vormesse 1ın einer lebenden
TL Aufgaben, für deren Lösung cler Diener der Kıirche Sprache AS tej1ern ? Freilich W  e eINne Leugnung des Opfer-
befählgt werden Ssoll, Aufgaben AT ıhn selbst 111 WISSeN- charakters der Messe, wollte. man verlangen, Lingu«da Fantum nul-

Jarı 1LSSAM eelechbrart Aecbere (Trıd. - C Ar SC} MESS. EAN., 9schaftlicher und 4Aszetischer NAOT« und Durchbildung sıch
und der (sebrauch der Inteimıschen Kultsprache beruht aut schr.

zn ählen türrschwerere Kämpfe, AIn vielleicht dem Klerus
uten (Gründen.. W as en Kiırchengesang betrifit, 3 vertratt

der Vergangenheıt drohten, und Aufgaben yegenüber dem Pr die herrschende SWIENLZEC KRıchtung gegenüber dem Volksge-
V olk © Cclessen Führer, Beräater, Deelsorger C seıIn und A und oıebt die Forderung des Jetzt geltenden lıturgischen
bleıben, dessen Bedürfnisse und C  en veistige Atmosphäre Gemeimrechts korrekt wıeder. Wo aber der Gesang ın der Volks-

sprache noch Yyestattet 1st, verdient Cl mehr Schonung und FPHeIC; als
8 41SO kennen Ssoll Denken WT Al cdlen Unterschied eine ICWISSE Kıchtung ıhm gOoNNeEN möchte indem E sıcher ZUEL
der jetzigen Bevölkerung 1m V aterland VvVon der (Jt: einem Erbauung des Volkes beıträgt und eın kräftiger 4T  ager des (Glau-
Jahrhundert. N elch vewaltige Aufgaben stellt das bensbewußtseins Z allen Zeıten \\  AT (vgl en reichen Schatz eut-

scher Kirchenheder Jahrh. An dıe LitteraturangabeWırken ın der Dıiaspora an Cie Klugheıt WI1e e EnergI1e,
den Takt WIEC den Mut Cles meıst Jungen und isolhert a= I8l 104 über Kirchenmusık stände besser 59) Die Sa-

aımentalıen inden sıch gleichfalls AR8! Z7wel (Orten I! 9 { und
stehenden Priesters. Wıe oft klagt eın solcher nach einem 1L, LOI behandelt. W as über den Kult der h Eucharıstie
Mıßerif Warunh Ssagte  A Nl über das und Jenes nıch I! 133-—146 ZJCeSAgL 1Sst, dürfte dıe besonders iın Suüuddeutschland

noch recht bestehenden Gewohnheıiten wohl etwas mehr be-Warum 1at uUuLLSCT Lehrbuch hıerüber keinen Fingerzeig ?
und Wiırken ın den rücksichtigen. Sehr schön und erwünscht ware auch CINE, W C111()der denken WI1T Al das Leben auch ur kurze, Erklärung der hauptsächlichsten lıturgischen For-Vereinen mıt ıhrem PrO pf CONTFA, Cche sozlalen, cLe SeN- mulare und Gebräuche SEWESCNH. Der Abschnıtt über dıe S  6l

charıstie als Sakrament enthält recht schöne und praktische Be-schaftlıchen, e politischen Aufgaben, e Kämpfe
c1e Schule, che vielerleı Bestrebungen, 1n denen der KTEez 111 orkungen. Die Forderung, dıe h Kommunien EFa INTSSAM

U: Stellung AD nehmen un sıch 4uszukennen 1at 76 /AE| spenden, ıst wıe Pr er L EO) bemerkt, nıcht verbind-
lıch Be1l größeren Kommunıionen sıcht 805258 auch besser davon

nügt da eine Ausrüstung Clıe einem Jahrhundert völlie A  ıb Betre der üchternheit SS 126) 1st der Differenz der
ausreichte In den allzgemeınen, unveränderlıchen (ZrNe= mitteleuropäischen und natürlichen Tageszeıt nıchts FJCSAQT.
Atzen YCW1b, 1n den einzelnen Anwendungen und Ol- Vernünitig Sınd dıe Grundsätze über Öftere Kommunıion (S 129).

W.as 158 über dıe Haustauten DESAYT 1St, entspricht den
YCIUNSCH nıcht mehr. Auch der Krieger Qauf geistigem Kanones, aber nıcht allerorts en Anschauungen der Bevölkerung,(ebiete hat 1eute andere W affen nötie und 1at S1E besonder 1n den Städten. Folge ZUuU großer Strenge 1st hıer, da
Verfügung. Nur muß iıhr (GGebrauch dem jugendlichen manches Kınd Sar nıcht der akatholisch getauft wırd. W as ist
Streıiter gelehrt werden. Mit Nutzen und Interesse wıird da besser”? Auch möchte 1ın ım Hause der . Mutter gegebener

DSegen nicht ohne weıteres als sinnlos und gänzlich unstatthaftder Junge Seelsorger die Ausführungen 1 Buch des bezeichnet werden E 164) Die Bemerkung über en zweiıtel-
T eıls OI SGT Pastoraltheologie, die ın manchen Punk- haften Nutzen eines Beichtspiegels (T, 193) unterschreıbt Ref.;;

ten ur noch eingehender zZu wünschen wären, durch- WC. auch AUS teılweıse andern Gründen. L, 241 folgt nach
sofoart SE Die SANZC Behandlung des Bußlsakramentsstudıeren (vgl. Abschn. » Erziehung und Schule«, S e

ZCUQT reicher Erfahrung, Klugheıit nd welser Milde undmenpflege, soziale Frage, Stellung des Seelenhirten AAET: gıebt den jJungen Theologen sıchere Leıtsterne für Erfüllung der
88 A schweren Aufgabe eines Beichtvaters.

Soll LLU1L1 Ref. auf einzelne Punkte des 1m AZC sehr iMa Der zweıte : Band behandelt 1mM Buche che Kafe-
pfehlenswerten Werkes eingehen, möchte d vor allem be- chetik, ım che Homuiletik, beıdes oründlich und gulmerken, da(ß die Disposition manche Mängel aufwelst, infolge IDe KRegeln, dıie dem Jungen Katecheten mıtgegeben WE -deren derselbe Gegenstand 4A11 zwel auseinanderliegenden Stellen
gleichzeitig behandelt wırd (vgl dıe rubrizistischen. Vorschrif-' den, sSind ails durch langjJährıge Fıfahrung bewährten und

6L I8l 16 ! Die Haupteinteilung Prie- durch lange Ubung eingebürgerten. Die n eueren‚ be-
steramt, IL Lehramt, IIT Hırtenamiıt. Der Band zertällt ın sonders durch Methodıiker aufgebrachten Probleme überDem Z Buche fehlt eınBücher : Das Opfer der 8 Messe. Wege ım Kelig10nsunterricht« ohann Valerian,einheitlicher Tiıtel; CS behandelt dıe Sakramente 1 allgeme1-
1CN, dıe Sakramentalien, dıe h Eucharıistie: als Sakrament, Würzburg 1002) sınd , WwIe ın einem solchen Lehrbuch
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auch begreiflich bel Seıte velassen doch WAlECIl wen1gstens Erörterung der theologischen Fragen NOC Zu überbieten
Deı Plan cleı beıden oroßen Werke deckt sıch ındesAndeutungen übe! HH GFe Fragen und Kıchtungen C 1 -

W ünscht nıcht Yl [Das Dickonnaire Ae I heologz ıe Catholique zieht
Es wıllZur Geschichte des Katechismus (S 20) vg] noch ha C1IH6 (3Zn CHSEI zunächst T: che Funda-

hoter Entwicklung des katholischen Katechıismus 111 Deutschland mentaltheoloeg1e chıe Doomatık und cie NVloral behandeln
(anısıus b1S Deharbe Wenn SENON® 18)8 kKetteleı De- Crese 1Abel allerdines nach allen iıhren beziehungen Dieharbe ber al andern lobte (S I)! 1ST damıt noch nıcht

Sagt, da dıes Lob auch 1902 noch zutreffen 111US5 26 Grundlagen de1ı Dogmen und deı theologischen Meınun-
und wırd dıe bıblische Geschichte 111 ihrer Bedeutung den YNYC]] 111 de1 Schrift und 111 de1 apostolischen Über-

undkatechetischen Unterricht doch LW ZUu gl  (s  H1NS angeschlagen. heferung, ıhre allmählıiıche Kntwicklung \usgestalWas 111 dıesem Buche noch ITE V üunschensu AAl ersche1- < 1111 Laufe de1 Jahrhunderte, thre Bekämpfung durch
LIE1] Kann 1S 1 CIwa, da LE über dıe Behandlung de1r Untersche1- Hüäresıe und Unglauben, iıhre phiılosophische ode!1 SsONstıgedungslehren nıcht blo( 111 Diaspora-, sondern auch 111 SaAllZ ka*

Die Ertahrung und 1aubeıtholıschen Gegenden EiWAR mehr gecSsagtl werde. wıissenschaftliche begründung sollen dargelegt
Z  124 leider, WIC WEHNIS manchmal der (Glaube AUS solchen Gegen- sollen cie Archäologie Kpigraphik, Liturgik, e Patrolo-
den kommender Katholiken der erführung stand hält (gemischte S1C und theolobeische Litteraturgeschichte cie Papst- ON-kEhen U: 19 Z dafl AU.: dıe Berücksichtigung des Kirchenlieds zılen- Urdensgeschichte ails Ergeebnisse der N atıonal-11112 Religionsunterrichte, das C1INEC solche Woh!] verdient nd reich-
ıch lohnt, hingew]JeESCI (s May, Behandlung des Kırchenhedes ökounomie, 13075 RAVAR und Sozialy issenschaft der Ethno-
11112 kath Relhgionsunterricht, 107 3) da dem Relig10ns-
unterricht 111 höhern Schulen noch orößere Auftmerksamkeit ]  D

graphie xeologıe und Astronomıie cder Physiologıie un!
Medizin INnSOwWwEeIlTt herangezogen werden als s16 denidmet erde. Könnte k nıcht ınders erteılt der relig1ösen

Entfremdung der gebildeten Stände besser entgegenwırken ” Hauptthemen des Werkes 111 Beziehune stehen sSOomı1t
kommen freiliıch nıcht WCHISC Artıkel des KırchenlexikonsRecht gul iSi eder, W über rehg1Öse krziehung, Erzichung

Gebet SW. SESAG 1STt Zunm Beıichtunterricht der Kınder 111 dem Dhickonnaire 111 W eofall namentlıc h ıele bıblısche
verdient das herrliche durchaus praktische dreibindıge Werk des
Abbe ımon Davıd 7aite dr Ia CONfCSSION Aes enfants pf dr

Artıkel che (T e Dogmatık und Sıttenlehre bedeutungs-
I0S sınd Üuch kırchengeschichtliche Persönlichkeiten undCUNCS GENS d Parıs 1592 auch bei Empfehlung

Von Verständnis nd Liebe ZCUgT der Abschnıitt über dıe Heilige 1Le nıcht zugleich theoloo1ische Schriftstelle1r SiInd
Homialetik Kr 1ST durchaus getWragen VO (Jeiste der h und cLe Lehl CNLW klune nıcht beeimflußt haben iiınden

ber dıe HomilieSchrift nd der V äte1 voll praktıscher Wınke. keine berü  sıchtieune SR dessen werden ciLe theo-S 120), die kurz berührt IST, vgl. Keppler 111 der Theol.
Quartalschr. 1592, 179 Zu dem Paragraphen über logıschen Schriftsteller alle] Jahrhunderte und alleı
Perikopen (S 79) vgl Keppler, Der Finflu des Kırchenjahrs utf tungen 111 orößereı V ollständıigkeıt nebst FL Angabe

Ihdıe Predigt Q.-Schr 1570 Auch f111 CHIS katholischen iıhrer Werke 4ufgeführt Neu sınd 1111 Vergleiche mıiıt dem
Homileten und Deelsorger dürtten dıe verbreıteten ..  C  hrıtten des kKırchenlexıkon auch zahlreiche Artıkel ZUI Erklärung philo-freilich auf S  Z andern dogmatıschen Standpunkt stehenden
Spurgeon, besonders »Der Seelengewinner, oder W an Sünder sophısch theologischeı Kunstausdrücke und ıhrer Anwen-

Cchune ab INEFINSECO nAO EXErINSECO, abOstracho nAbstractumHeılande ihren soll« deutsch Sphiedt, Stuttgart 1896, viel
Instruktives und Anregendes bıeten CONCFELUM, accidens, ACTuLS p{ Potenbiia u qn Das FKor

Der N Hauptteıil handelt V OT1 Hırtenamt und brinet mMa 1sSt ogrößer als das des Kırchenlexıikons, de1 Druck
noch bunte Reihe Katschlägen über pfarr- zleiner jede Lieferung 320 Spalten) entspricht dreı Duo-
lıche Seelsorge 1111 allgememen gutes Beıispıiel Residenz dezbänden VO11 JC [9) Seıiten 5() daß Ü4uch deı Preis

Wac hsamkeıt Nach dem ulCOZNILLO OUV114H7 insbesondere bezüglıch nıcht AB hoch werden kann
Kelıgıon ' xn 161 über Predigt va] mı O4) Krzıiehung sprünglıchen Plane sollte das Werk etwa fünf Bände 11-

fassenund Schule Liebe und Gerechtigkeit (Armenpflege Kran“« Diesen Umfanoe wırd jedoch, ıe Artıkel
kenpflege, Dorge fün (efangene und Irren sOoz1ale Frage) nıcht Al Zahl und Ausdehnung 16 erhebliche Verminderung
2 über Pfarrverwaltung. Der WChHISCH be1 ciesen Pa erfahren, WIT keineswegs wünschen möchten >edeu-

tend überschritten werden.ten sıch aufdrängenden Bemerkungen wıll] Ref. sıch ent-
halten und schließt mıt wıederholter Kmpfehlung der Die hıs Jetzt erschıienenen Hefte ZCISECN , daß dıe
NEUEN Pastoraltheologie, cder mıt obıgen Ausführungen Herausgabe Cles Dictionnaire 111 den besten Händen hegt
und Wiünschen keın Kıintrag geschehen soll Die Auswahl der Artıikel entspricht aufs V ollkommenste

Stuttgart Frıiedrich K arın dem Programme Nıchts W 11allı als wırklıch über-
[üssıg bezeichnen, nıchts 'a bıllızerwelse noch gelordert

erden könnte / ur Mıtarbeit haben sıch viele der A  -Dictionnaire de Theologie Catholique CONtLENAaN ’ expOsE
des doctrines de la theologıe catholique, leurs PFCUVCS er leur sehensten Iranzösıschen heologen vereinıgt und auch andere
hıistoire, publie SOUS Ia direction de a CANTs Octeur C111 Lände:ı stellen hervorragende Kräüifte 111 den Dienst der
theologie, Professeur Au Grand Semmnaıre de Nancy, ANEC le

a B aV Sache (Z WENISEC (B e Deutschland
CO11ICOUT  s un grand nombre de collaborateurs.
PF N= Apollinaire. Paris, Letouzev n# Ane, 1899—1901 TOof Mülleı Straßburg, Belgien Morin-Maredsous
A° (col 1 —1504) Fr 25 pa R  11 den CGrheyn Brüssel Italıen rof Marucchi-

Dictionnaire de Theologie Catholique . COMN1111LEN  C Bl
dırection de n{tf

Rom) Die Bearbeitung umfangreicher Artıkel wırd unter
Continue celle de Man- verschıedene Kachgelehrte verteilt So sınd dem sehreNO Prof Au 1NECMNME Seminaire Apol-

AT A de Saıiınt homas Asıe Parıs, I901I A SO eingehenden und wertvollen Artıkel >> HU 1 ( N C

(col 1505—2112) Fr Peches« (Sp 135—255 [AA0081 (elehrte beteiligt Pelt
Astf gleichzeltig mıiıt der Vollendung der zweıten legt dıe Lehre der h Schrift dar E Vacandard behandelt dıe

Auflage Kirchenlexikons beginnt 111 Frankreich Väterlehre und dıe weıtere Kntwicklung 111 der lateinıschen
ähnliıches Unternehmen SC111611 Lauf In dem Pro- Kırche bıs /AUban: Jahrhundert dıe Scholastık findet dem

QTAINT stellt sıch selbst m1 dem Kıirchenlexikon Herausgebeı Vacant sachkundıgen Interpreten der-
selbe behandelt weıterhın auch cre deprekatıve bso-Vergleich un verspricht dessen wıssenschaftlıchen

Charakter D erreichen ja Al Gründlichkeit 111 der Iutionstorm ausführlich Beugnet wıdmet der dogma-

F
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tischen begründung der katholischen Lehre der Ab=- französıschen Gelehrtenfleißeé Zu werden, eine Quelle
solution und den Fragen der Praxıs mehrere Abschnitte ; reicher un solider Belehrung, voll der nregung WwEel-
terner wırd dıe TE und die Praxıs der Akatholiken terem FKForschen. Wır können deshalb wünschen,

dAaß das Dictonnaire de xzuchdargelegt, un ZW.: jene der Griechen von. : P ıchel, I heolo&te Catholique
der Russen Jolstoy, der Dyrer und der Armenier Deutschland Beachtung finde und viele Freunde werbe

Lamy, der Kopten VOL Hyvernat, der Pro- Münster KT DVıekamp.testa: und der Anglikaner V OIl Bainvel;; 1D Vacan-
dard erganzt sodann ciese Darstellungen urch ine < ritik
der neuesten In Deutschland (besonders Preuschen und Kleinere Mitteilungen.Sohm) und In Amerıka Kea) aufgestellten 1 heorien über
den Ursprung der Absolutionsgewalt In der Kırche. Nıuch den Darlegungen Ol James (CHRHLECR yuün.,

BEILTATE ASKI. Sptfache m@ Lat*erınıs e chen (Gräaäbin-echr praktıisch wırd ]jedem Eiwas längeren Artıkel schrıiften Teil (Inaug.-Diss.). München, Druck von Wolf
ıne Inhaltsübersicht vorausgeschickt, daß s eicht ist N « T901 (100 83°) haben sıch dıe iltere) Situs- und dıie
sıch schnell AU orlentieren. (spätere) Ouiesco-Formel bıs ın die karolingische Periode be-Am Schlusse folgt 17} Klein-
druck dıe Lautteratur ZU dem behandelten I hema. hauptet, „Jedoch mit dem bemerkenswerten Unterschiede, da

des heidnıschen Ursprungs beıder dıe Situstormel größten-
Unmöglıch 1Sst 6S hıer dem reichen Inhalte des JIıictton- teıls auf dıe EeIw 2 mMıt 300 nach hr abschließende Periode be-

NALFE eın vollständiges 3ıld ZUuU geben. Nur auf einzelne Artıkel schränkt blieb, hrend die Quiescotformel mit der Erhebung des
AUS verschiedenen Gebieten sEe1 noch besonders hingewiesen,. Aus Christentums N DEULE Staatsreligion eine starke Zunahme erfuhr“‘. Der
der nHe11ıeH SCHhriıftf werden Aaron, Abel, Abraham (alle „konfessionelle*‘ Unterschied der beıiden Formeln trıtt besonders

1n den prosaıschen Inschritften schart hervor, hrend In denYel VON Mangenot) und Adcam (Le Bachelet) In ıhrem geschicht-ıchen Autftreten nd iıhrer typischen Bedeutung (nach der Lehre mnmetrischen Epitaphien eine große Freihelt 1m Gebrauche der
de!l! N Schrift, der Väter und nach der altchristlichen Ikonographie) Phrasen herrscht. Vgl auch Archıv lateı. Lexikographie S

behandelt. Eingehende Darstellung erfahren dıe Apokalypses nebst (Grammatık IT ILOOL, 215—2368.
en Apocalypses apocryphes (Mangenot) und dıe AÄActes eS apnÖötres

[J)as schöne und jedem Christen TeHEeNT! Woft ‚salu über(Bellamy). Daneben werden bıblısch-theologische Spezialfragen
erortert, w1ie über dıe Agonite Au Christ (Durand, Vacant, Dr med. dessen Bildung dıe verschiedensten Meınungen geäußert worden
Baraban). Aur Kunde des Urchristentium- s hefert Batıftol sind, 1st nach der Ansıcht des berühmten Sprachforschers Karl
verschiedene sehr beachtenswerte Beıträge, namentlich Inscription Brugmann 11s en primäres FHi-Abstraktum derselben Art
’ Abercius (tritt für dıe christlhiche Deutung C: Agapes WIC Sabıads -AFS neben salıad e satiabilis, MULES HS neben QULESCO
(bestreitet Inıt Qguten Gründen die Verbindung der Agapen ıT Quictus, dOS, MNONS. (dF'S SW fassen (Archiv lateın. Lexiko-
der h Eucharistie ; SIC Wa AuUSs kırchlichen der privaten Mit- graphie U Grammaätik A, 1901I, 422)teln bestrittene Mahlzeiten für die Armen der Gemeinde, Ter-
tullıan nd Klemens Alexandrien nıcht nachweısbar) ; AFPCcane OC er Giluseppe, {17 Burlamacchiı la Nara
(stellt die Geltung eiıner ler Arcanı 1n der „Großkirche“ während Savonarola“ | Separatabzug AUS dem ÄArchivio StOrFr1CO 1t2-
der zwelı erstien Jahrhunderte wohl inıt xecht 112 Abrede):; Actes hano 1901 J: Fırenze, L9OI 43 OL, 8 . Joseph Schnıitzer
apocryphes des ApÖtres; 5ymöOole des apötres: ONn histoire (Son 1st schon wıiederholt ın der Savonarola-Frage hervorgetreten nd

Außerdem nenne iıchOoriıqine et SON autorite behandelt V äcant). ı1at seine Ludwiıg Pastor abweıchende Auffassung mit großerArcheologie chretienne (Marucchi) und Art chretien prumaif (Bour) Sachkenntnis und schartem Urteil vertochten. In der vorhegen-
Aus dem  Gebiete der Mittelakterlichen TITheologıe en Abhandlung kreuzt C die kritische Klinge mı1t keinem Gerin-

sınd besouders folgende Artıkel bemerkenswert: Abelard.: @ SCICH als mıT Leopold VO11 Ranke und nıt P YVılları. ESs han-
et Oeuvres, Articles CONdAMNES DUr Innocent TE HKrecole theologi- delt sıch A0 31 dıe Echtheit der Vıta Savonarolas Burlamacchi,
UE (Portalie) ; Pierre d’ Artty (Salembier) ; Albert le Grand (Man- dıe ın dıe Rumpelkammer geworfen worden FAl wohnn schon
donnet) ; Alexrxander Ae Hales (Vacant); Anselme de Cantorbery Öfters wertlose ıtahenische Chroniken, Ww1e dıe der €l  en Malas-
(Bainvel) ; Aristotelisme de Ia Scholastique (Chollet) Idıie pına, gewandert sınd. Aber wı1ıe auch Dino Compagn] daraus

h d 1St gleichfalls durch ausführliche wıieder hervorgeholt werden mußte, hat Jetzt Schnitzer den
Darstellungen Veriretien Adoptianisme (Quilliet und Poöftahe) Burlamacch1 wıeder hervorgezogen, obgleich ın Ranke und eın
Agnoetes (V-acant):; ALOLQEOTS (Vernet) ; Anglicaniısme (Gatard) ; Vılları über ıhn das Verdammungsurteil ausgesprochen hatten.
Arıanısme (Le Bachelet). Auffallend mangelhaft ıst der Artikel nd Sch.s Beweisführung gestehen Wr C gleich 1St klar
Apollinaivre L@ JSeunme ef Les Anotlinaristes (Godet). Dem oben und überzeugend. Zunächst welst R n da im 16 Jahr-skizzierten Artıkel Absolution Aes neches sınd ähnlıch iıhrer ÄArt hundert 1m Kloster Marco eiıne feste Überlieferung bestand,
und Anlage nd Ausführlichkeit nach namentlich Abstinence (Bous- da Burlamacchıi eine Vıta Savonarolas geschrieben al In
SdC, Michel, Tolstoy, Lamy, Ortolan, Ermoni); Adultere (Parayre, einer der altesten Hss der ıtalıenischen Fassung der Vıta 1st >  A

1esen ußeren Gründen5ouarn, Vacant, Parısot) ; Äme (Bainvel, Pett Parisot, Lamy, Burlamacchıi als der Vertasser SCNANNEL.Peillaube) ; Ange CVACant. Bareille, Parısot, Miskgian); Apologeti- stehen scheinbar innere CNISCHCNH, ber dıe Ranke und Vılları SC-
GJUE (Maisonneuve). Endlich sınd dıe breit angelegten, eın strauchelt sınd, VOr allem der Umstand, da ın der Vıta Dıngereiches historisches nd statıstisches Materı1al verarbeitenden, ZU11L erwähnt sınd, die zeıitlich nach dem ode Burlamacchıis sıch er-
Teil nıt Karten nd Tabellen versehenen Artıkel ber einzelne eıgnet haben. SCH: beweist 9 dal weder ‚x  —_  —  ‚] iıtalıenische noch
Erdteile, Länder, Kırchenprovinzen hervorzuheben: Afrique: dıe lateinische Fassung der Vıta, WI1Ee S  S  e vorliegen, SCHAU
Eitat religieuX, Missions catholiques GE Roy); Amerique: dıe Form des Originals wıedergeben, sondern da Wr ın der
Ktats- Unis ( Tanquery, Andre), Amerique latine (Termoz); ÄS1LE:} ıtahenıschen eine Überarbeitung und ZW Al wahrscheinnlich dıe des
Etat religieuxX (Pisanı); Missions catholiques (noch unvollendet) ; Timoteo ‘Boton10, ın der lateinischen eine Übersetzung Cr Be-

N GN An reliqgieux Goyau), Publications catholiques lehrung für Novızen ZU erblicken haben. kın sprachlicher Vergleıich
5uUr les SCLENCES SaCcrees, Enseiqgnement de Ia theologie catholique ergjebt dıe Priorität der ıtalıenıschen Fassung. Eine CPrütun
(Müller) ; Armente: Histoire religieuse, Conciles, Tutterature, der eıden ältesten HSs der iıtalienischen Fassung nd B führt VÄ der
Croyance discipline (PEeHP): Alexandrie Eigtlise (Pargoire), UÜberzeugung, da(l dem verlorenen UOriginal näher stand als B,Conciles (Le Bachelet), Keole Juive (Saltet), Kcecole echretienne und 1aßß AuS geflossen ist ist zwıischen 1550 und 1560(De la Barre); Antioche Patrıarcalt E br grec-mellkeite, durch ıne Nonne Petronilla gewIissenhaft einer Vorlageatr [atin, atr. JAacobite, atı syrien-catholique (Vaill)é) ß (Jon- kopiert worden, dıe iıhrerselts wıeder AUS inneren Gründen ZW1-
Icilas‚ KEvcole theologique (Ermon1i). schen 1527 und dem August 1530 geschrıeben sSe1nN mufl. Auch

1st nıcht das Original ; 1€es mu vielmehr, AUS der Er-Dieser kurze Überblick wırd schon Z Cenüge Ze1-
wähnung des Zanobi hervorgeht, dem Julı I51I9 vertaßt WOT-

SCH, daß WITr 6S mıt einem groß angelegten Werke AB en seın, und ZW al wıe dıe weıtere Beweisführung schr wahr-
thun haben, dessen nfänge den schönsten Hoffnungen scheıinlich macht : zwıischen EL und 1519

üunster Melıster.berechtigen. Es verspricht eın hervorragendes Monument
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» Die Wissenschaft und das Augustiner-Chorherrenstift Kloster- Iragweite der kırchlichen Unftehlbarkeit .4 Iiegén. Die Unfehl-
neuburg. FKın Belitrag JE Sterr. Literaturgeschichte Berthold barkeit des Ikırchlichen Lehramtes kommt aber, WwI1e CD 1m 111-
Wien, Maver o L900 68 M« Selt dem I1I53, zelnen darlegt, beı der Verehrung bestimmter Reliquien, en -
da Klosterneuburg en Augustinern übergeben wurde, hat dAiese genden 1n den lıturgıschen Büchern (Brevier, Martvrologium, Mi1s-
Propsteı STEIS eine Anzahl tüchtiger Gelehrten DESESSCN, dıe teıls sale) und beı den Kongregationsentscheidun VWC1) AT nıcht 1 FrASC,
als Schrittsteller sıch eınen men erwarben, teils als Professoren geschweıge denn bel en Heiligenlegenden 1n bloßen Erbauungs-
A der Wiener Univers der ARRI der theologischen Hauslehr- schriften. Mögen noch viele päpstliche Approbationen Iıtur-

deren Echtheit hın-anstalt wirkten. In innıgem Zusammenhang mnıt der Ww1ISSEeN- gischer Bücher der angeblicher Reliquien,
schafttlıchen Thätigkeıit steht „ Zas Kleinod des Stiftes‘‘, dıe Bıblio- länglich beglaubigt erschıen, erfolgt seIN, mogen noch S viele
thek, VON welcher der teste Katalog in das JS Jahrhundert Privilegien für den Desuch heiliger Stätten SCW  ährt worden seln,
hinaufreicht , dıe inı LS Jahrhundert schon 18018 Bände, 110111 dıiese Gegenstände 3  dn  .  o trotzdem n  y  ALIZ außerhalb der Sphäre

Besonders beachtens-über 50 000 hlt Der Chorherr Dr Vincenz Seback 1890) der Untehlbarkeit des Kkiırchlichen Lehramts.
hinterheß allein über 10 000 Bände und eINE Sammlung Z 1st dıe Entschiedenheit, nıt der nıcht eIwAa 18068 Jede ıb-
I OO Porträts historischer Personen. Andere Jegten Sammnmulun- sıchtliche Täuschung, sondern auch dıe Leichtfertigkeit und Un-
SCH Gemälden, Pflanzen H: dgl. A11, S50 wırd dıe vorliegende klugheit ın der Verehrung der Reliquien als absolut unstatthaft

Miıt Recht wırd wıederholt hervor-Schrift Zzu einer Apologie SCHCNH dıe „Klosterstürmer””, WI1E der bezeichnet werden S 646)
Verf. ım Vorwort AS auch andeutet. Bekehren wırd AB damıt gehoben, da dıe Verehrung zweitelhafter Reliquien und dıe er-
treıilich wohl keinen ıhnen. ın Büchlein, das dıe /1issen- breitung haltloser Legenden den Spott der ner  [=T6  e  C der Kırche
schaft A88! der Stirne tragt, sollte nıcht 5 vielfach dagegen geradezu herausfordern. Ind der Wunsch 151 uUunNns AUS der
stoßen. 50 ist B auf der einzıgen 6  N zweımal der MC Seele gesprochen, da dıe Arbeıt gesunder Kriıtik, wI1ıe Wr S1C
Wiıdmanstadt unrichtig g  e  druckt, ebenso Kardinal Mayı STA Mal, den Bollandisten und einen) Duchesne, AV1O, &S auf
Ugelino 617 Ugolino, dıe Desecription Ar ” ELgypte wırd ebenda dem bezeichneten Gebiete verdanken, allen nach Gebühr D  10
€n beiden Champollion zugeschrieben, und das sinnlose schätzt werde, und immer mehr katholische Gelehrte h ıhr
ISt offenbar N ( Novum Testamentium) stehen geblieben. wıdmen. 50 oft eine apokryphe Legende Katholischen For-
Auch W d der Verft. er dıe mittelalterliche Schule zZu SAgcCh schern beseitigt wiırd, 1st E Gewinn die W ahrheit und
weılß ( 10) ist nıcht zutreffend. W ährend Au 15 das Konzıl wırd en Gegnern eine Gelegenheit die ırche anzuschwä  N  en
von (ostnitz (!) &CHNANNT wırd, kommt I richtig ( onstanz V1 CNIZOQECN S 647)
l steht eın unmöglıcher „Jiber Ar nonibus“, > IO eın des-

gleichen ” PLCV'O testamento“ USW. P C Aus dem achlasse Jos 11 G6ö steht ın München eine
Anzahl Zun Teıl sehr wertvoller 1SS zum Verkauf, dıie fast alle

Von der »Realenevyklopädie für protestantısche 15 den Klöstern N Maxımin 1n rTIier und Hemmenrode in der
EHReCo10916 und KA LO A (vgl cQiese Zeitschrift 6 150) Eıtfel STtanımen Besondere Aufmerksamke verdienen dıe Sr
Mal CI) die Hefte 99 und IO! dıe Schlußhefte des Bandes, Maxıminer Hss, deren nıcht wenıge AUS dem S Pa 19} Jahrh. STAam-
noch 1m Rückstande. —  “  O5 sınd jetzt erschıenen und reichen VOIN ST Unter ihnen befindet ch auch dıe Jange verschollene Hs
Kohler bıs Konstantın I1 [)aran schließen sıch noch, eıder des Codex Regutlarum des Abtes Benedikt Anıane AUS dem
nıt Durchbrechung der alphabetischen Ordnung, dıe Artıkel K 0S e Jahrh. Man wußte, daß S  1e 1m E Jahrh. ALl | d Rosweydh 1} b und K ım al 11 ARGm /on orößeren Artikeln seien nach B  C  D  Igien verhehen worden WL ; spätere Nachrichtenvermerkt: Kollision der Pflichten (Lemme), Kol Nıdre (Strack), über ihren Verbleib fehlten aber. Da diese Hs manche der
Kommunısmus (vV Nathusı1us), evangelisch - kirchliche Konferenz frühmittelalterlichen Mönchsregeln der A  5L  .  N  —  &Ü Yrager der Uber-
( v Goltz), Kongregationalisten (Loofs), Konkordanz (Gregorv), leferung ISst, ıst ıhr W-ederauftauchen freudıg Z begrüßen.Konkordate nd Cirkumskriptionsbullen (Mırbt), Konkordienformel »  5R S gelingen, den Schatz Deutschland ZU erhalten ! I
(Seeberg), Konsistorien, Konsistorialverfassung (Sehling), Kon-

Des Artıkelsstantın Gr. nd seine Söhne Schultze).
» Kirchenbau« (S5 74—7094) hat sıch der Hrs Prof. Hauck ALı

SCHOMMICH, Der außerordentlich eingehende Artıkel » Koime- Bucher und Zeitschriftenschau. ©terlen« (S 94—3%0877) STAMMET Proft. ık Müller.
Vor vIier ahren ereignete sıch ın Rom Zun Befremden Biblische Theologzie.

vieler, da(} während der Charwoche AUB! manchen Kırchenthüren McEwan, ® he Biıble and the YitICS. Replv Moderngedruckte Einladungen verteilt wurden, Sühne für dıe Kritischen
Untersuchungen gEWISSET Historiker über altehrwürdige Heılıg- (oriticism bv A Smuith. London, Hunter, 1902 (150 D Ö3

EKs han- Kaulen, Fr., , Der bıblische Schöpfungsbericht (Gen I bıs 2ımer Roms diese Stätten und Reliquien besuchen.
delte sıch dıe Scala Santa, das Kolosseum, en Mamertini- %. erklärt. Freiburg, Herder, (IIT, . >N 8} M

Sondheimer., H! Der DPentateuch en Schulgebrauch, Urtext,schen Kerker und die Santa Culla S Preseplo). kKıne gleichzeitig
1n CHHCICH Kreisen verteilte Broschüre gab auch dı men der Uberstzg., Erklärung Präparation. Aufl Frankfurt a/M.,
tadelnswerten Kritiker Al Kauftmann, 1902 IV A  en ST 8°) Geb $ 3 mıf hebr.Grisar, Deleha und
Ehrle (!) Wır greifen a1ıt der Annahme wohl nıcht tehl, da Pentateuch geb

Dornstetter., Abrahanı. Studien über Anfänge des hebrdieses Vorgehen hyperkonservatıver He1ußsporne nd äahnliche Kr-
fahrungen l) Y1sar mıtbestimmt haben, auf em Münchener Kon- Volkes ‚[Bıblische Studien VIUL; 131 Freiburg, H e1'de1f, 1902

(B 279 ST 8 MOrESSC katholischer Gelehrten I1 900 seınen bedeutsamen Vortrag
>  Yı  CESCH den Hyperkonservatismus ın der atholischen Geschichts- .LOSeDI:; D., Stiftshütte, Tempel- U, Synagogenbauten AUS alter

Zeıt [ AUS »Ust Ul. West«.| Berlın, Galvary N CO 1902} gegenüber haltlosen rehg1iösen Volks-UÜberlieferungen und M 23zweıtelhaften der unechten Gegenständen der öffentlichen Andacht (39 hoch nıt Abbildgn.).
u halten. Prestel, [die Baugeschichte des jüdischen Heiligtums der(In der Litt. Beilage der Köln Volksz 1902 März
2i ö3, erklärt P Grisar, daß der Bericht ber seıne Rede 1n Tempel Salomons \ Zur Kunst eschichte des Auslandes

Straßburg, Heıtz, 1902 (VUHIL; Lex 8l] mit Fal). M 435 0.den Akten des Kongresses „nıcht 1n allen Stücken 2  Z zutreftend*“‘
1Sst, und stellt dıe baldıge Veröffentlichung des SENAUECN Waort- Whıtham, R., Handbook the Hıstory of the Hebrew Mo-

narchy the Accession ot Salomon. London, Rivingtons,lautes ın Aussicht.) Es wırd 11011 gewıß unsere Leser interessie-
L90:  2  2 (302 8°) 520 Gd.ren, daß NCUESIEN.: auch dıe ivilta ecattolica (XVUHL Y 1902,641—660: Per /a CritLca StOrLCA. Umn D dr teologia Pe1SeT; K Ist Kenntnis assyrischer Sprache 1mM vorexıliıschen
Jerusalem vorauszusetzen » (Orient, Litz 190  W  —y Zy Sp. A41-44DEr tutti) Sanz ım Sinne Y1sars dıe gesunde Kritik SCHCN- R ssel, V Die NeUEN hebr Fragmente des Buches Jesus ırachber en Annahmen volkstümlicher Relig1ösıtät eıne Lanze ein-
® ıhre Herkunft (Schluß) CL Stud Krıt 1902, K 47-420)legt. Polidori deutet 1m kıngange des Artıkels den

oben erwähnten Vorfall urz An nd sucht dann V! allem die Margoliouth, D Religions of Bıble Lands. London, Hod-
schiefen Auffassungen derer berichtigen, denen jeder die Echt- der &_S  Ea  1902 (ym,o 8
heıt bestimmter Reliquien er Legenden USW mı1t noch
3ıstien (Gründen anzweıtelnde Kritiker als MEZZO evretico () almeno Für dıe Zeitschriftenschau wırken die erren Prot
DETSONA Sospetta gilt. Der tiefere Grund dıeser beklagenswerten Clementi-Rom, Abbe Dr. Morel-Parıs, Kaplan Vrede-Ber-
Verirrungen scheint In einer talschen Vorstellung der lın mn1t.
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Jacobi, Der altägypt. Göttermythus In P Béziehungen Hoppenet, I Le Cruc1iıfix dans L’histoire ©1 dans Lare dans
oriech. Naturphilosophie u en Göttersagen indogermanischer |äme des Saınts G+ dans HOe v1e. LEille, Desclee, 1902
V ölker (Philos. Jahrb. X  y 1902, S 49—5 3 A° AVCC 225 1g Am-brosius ın Ma1-Breasted: H- IThe Philosophy of Memphıite Priest (Z Goldschmidt, A {Die Kirchenthür des h
aQVy Sprache ul. Alt XXX  9 I9OÖTL, S N land. 1n Denkmal trühchristl. Skulptur |Zur Kunstgeschichte

Jerem14s, A, Babylonian Conception of Heaven and Hell des Auslandes VIT] Straßburg, Heıtz, 1902 ( Eex
London, Nutt, 1902. 80 d Ia88 TatD) M J.

SCHEeIL. V Textes elamıtes-anzanıites. LTE SEHE, | Delegation Marucchrt, O) E U1 x  PPO dı antıche 1SCI2Z7Z10N1 cristiane SPEL-
1 Perse 3} FParıs, Leroux, 1901 146 i j 9 tantı ] CcCimıtero dı Domuitilla Bul d1 archeol. Cr1St. VAL,
planches). 7 4, I9OT, A

StrauD:; P as Leben EeSu, das deutsche Zolk bearb. W.ilpert, G} Frammento UL lapıde cimıter1iale col busto dı
iM Ster - Auß: Bonn, Strauß, LO0O  Z (AAAIL 403 U Paolo (Ebd 257—258)

NIAE 396 SI S M SCHhHEIdET: G: monument! le memOrıe cristiane dı Velletri
JOr C: Jesus ET Jean dans l ’art Al Sulvant B chronologie (Ebd 269—276).

(Rev archeol. 1902 Janv.-fevr., I4— 18 SCHÜStEr: BT una collezione .  “  5ß  eulo. de1 luoghı snuti dı
BÜüttner,; M., Judas Ischarıoth. kın psycholog. Problem. Vortrag. Palestina (Ebd P 259—268).

Mınden, Köhler, 1902 8°) M 0,50. Lehre:; dıe, u das Leben Mohammeds od der (seist des Islam.
Hückelheim, FY Idie Apostelgeschichte. UÜbersetzt erklärt (In

den Unterricht ALl en höheren Lehranstalten, SOWI1E / S 897 Sp’rache.) Berlin, Steintz, 1902 (IIT,
Selbstbelehrung. Mıt Karte. Paderborn, Schöningh, 1002 SICcH A E  n ber en zweıten Chaliten (Oman. Kın Charakter-
e 165 SB M 1,60 bıld der äiltesten Geschichte des Islamı. ] Aus »SItzZUNGS-Irad COM-BOos10o, E, Le epistole all Paolo AR Corintı.
mentarıo0.

ber. preuß. Akad d Berlin, eimer ın Komm.,
Fırenze, ıp Claudiana, [OOI (200 8°) I A 1902 San 80

ShepardsSön; D, Studies ın the Epistle LO the Hebrews. Montet, Es Les contreries réligieuses de 1’Islam inmarocaın
New Y ork, Revell, 1902 499 E2°) L, de L’hist. des relıg. I1902, FE

Blaß, F3 Die rhythm. Komposıition des Hebräerbrietes (Ih Stud. ParmiLert: F La Teologia Bızantına
I8 Krıit: 1902, x A420—461). relig. 1902, 2Z, D 115—135).

(aratterı generalı Studiı

Minocchiı, S, Ia questione del divorz10 nella Bibbia (Studi relig. Kerinadch: S La question du Phiiopatris (Rev archeol. 1002
1902, 2 D Q Janv.-fevr., 79—110).

Behashel; er He1and ‚9R die al  hsısche (senes1is Gicssen‚r Sickenberger, IS Die Lukaskatene des Nıketas Hefakleia‚
Rıcker, 1902 (48 205 8°) M untersucht. - Fexte 88 nters. Gesch. der altchristl.. ıtt

Hoare. N Evolution the O:  English Bible (from 1362 N VE A | Leipzig, Hinrichs, LO0O2 TIS SI 8°)
NEeTt:CatI. G Dı alcunı antıchı 1t1 anconıtanı (Rassegna Gregor.18855) edit. SV London, Murray, 1902 (368 D 8°) 6

1902, 4, 62—65)Historische Theologı1e. LEV1LEAIB, L 9 Examen crıt1que des chartes Merovingiennes Bt

Carolingiennes de ’abbayve de Corbie. Paris,\ Pıcard: 902Cumont, FT Notice CD deux bas-reliefs mithriaques (Rev arch. (AILL ö2 8°) IM
5 &>  JaNV.- ET D P W eber, S Bıldung des (lerus Karls Sr (T’h.-prakt.MeGiLEL CI he Apostle’s UFEn 1ts Org1in, 1ts Purpose Quartalschr. 1902,; 2 260—269).and 1tSs historical Interpretation. New York, Scribner, 2 (266 Fournier, D Etudes ur les  e penıtentieIs ILL Le penıt. Casinense

8°) 1,2 (Rev dA’hıst &T de 1tt. relig. 190  —y  2 Z 1 —12
Difesa © prim1 (ristianı Martıirı .  dı x<oma ACcusatı dı A8

incendıiata I9 C1itt. Roma, Pustet (XV. 249 8*) Reumont, H, Le plus ancıent martyrologe de Ia Cathedrale de
Metz (Rev eccles. de Metz LO02, 4, P F3 —023M arucchrt, C Ulteriorı Osservazıonı sulla memorT12 della sede Schmitt, Fr Idie Benedictinerinnen-Abteirkirche Sanct Marıa

Primutıva dı Dietro (} bull. dı arch. CTIST: IOOL, 4, ım Kapıtol in Köln (Repert. Kunstwıss. AALV, 6, I9OÖ1I,74 200) S 415 —425):La Santıta de]l matırımonı10 confermata . daglı antich; Uu- SaArdı: G Memorıe storiıche relatıve alla parrochia dı Vın-
mentı cristianı. Roma, Desclee, 1902 (20 &2 O!S Torino, t1p Salesiana; 1902GTrimmatica, E Le vie 1TOIMNANC della‘ Palestina (con GENZO ıIn San Damı1ano AStl.

(157 8°)
Ga LOPOYT. della Pal ne1l prim1ı secoalı dell’ E cristiana) POomett1, Fr Carte delle Abbazıe d} Marıa dı Corazzo dı
(Studi relig. 1902, 136—158). S. Giuliano dı Rocca Fallucca 1n Calabria (Studi Docum.

BEeNLLG; P Quomodo in dialogo qu DA TAQON insfi'ibitut 1CO- dı Storia irıtto I9OÖ1I, 4, 241—306).platonıicıs CT 111 rSt1CIS Aansa prımus dederit Plato ( Thöse): RLEdEX. K, Die Archivaliıen des Münsterarchivs ZU Br_éisach (Z
Lille, Impr. Le ebvre  -Ducrocg, 1902 (75 8°) esch. des Oberrheins LOU2, Mittlgn. EPE: arr 39R 2)W.eh öfer,; E Sprachl. Eigenthümlichkeiten des cl  ıSS Juristen- Zur Gsesch. Bıbhiothek es Salzb Dom-S’CHILEMLANN: Klateins 1n Novatıans Briefen ( Wıener Studıien IOOÖTL, kapitels (Centralbl. Bibliothekwesen 1902, 4E 161—164).

76 —275) Mely, de: L’histoire d’un SUaIre. Le Suaire d’EnxobregasMichele da CarDanarad: Marzıano martire primo S (Rev archeol. 1902, 5561d1 Tortona. TOTOoNa,; Rossı, 1002 (32 Gonrba, B- Hıstoire des V audaoıi1s. NOuv. ed rere partıe. Fi-
SANTIO, p La legende des Fidele, Alexandre, Garpophore FENZC, t1p Claudiana, I1901I C  5 16°) ör

I1 au MAartVIS (Anal. Boll 1902, ZU Sabatıer. P Floretum Franciscı ASsSs1s1ens1S, lıber aureus quı
Catalogum codıcum hagıogra hicorum 9oraecCcorum bibliothe- ltalıce dicıtur ”I Finvrett: dı Francesco“. Parıs, Fischbacher,

Ga4e Vatıcanae Supplementum Ebd P 5s—122) 1902 ( VE 250 P 16° F'r xn  5°
DeFEh A E, H.; Un synaxaıre italo-grec (Ebd E Va8) Paöncelet; A Note‘ sur les Libri SEEDE& Miraculoarıım de Ce-
Ferotin. M., La legende de Potamıa (Ebd A0—42). Salıre d’Heisterbach (Anal. Boll 1902, P ASchei wılter, Zweı Leuchten der geist]. Beredsamkeıt ın der alt- krminı, F Dies WFE innolog1a ascetica 171el secolo C  Il

christl. Kirche.[Gregor Naz. Ll. Joh. Chrysost:| (Ih.
Quartschr. 1902, ( a Z SA e 72 A—prz\kß (Rıv ınternaz. 1902 INAarZO, 365—387).

Aurelii. Prudenti Clementis Opera, 298088 a1dnot. Lanfranchit. Pıca VEn S L’Averroisme et les Averröistes du S1ECIE: d’apres
le » De unıtate intelleckus CONErAa „ Averroistas« de IT’homasVol I8l -Lät. christ. scrıptores in usum scholarum XH} TUrn d’Aquin (Rev de I ’hıst. des relig. 1902, 5 6—69)ıp Salesıana, 1902 (420 16°) 1,90 Friedigender, —, Der Sprachgebrauch des Maımonides. KınTurmel, E dogme au necHe originel A115 Augustin ;

Pendant Ia controverse pelagıenne 8i (Rev lex1ıikal. S gmmmat. Beitrag Kenntnis des Mittelarabischen.
rehg. Zy 128—146). }d’hist. a de hitt.

Arabisch-deutsches Lexiıkon Sprachgebrauch des Maı-
Morin, Origine de la ormule p.%eudo—augustinienne ; In mon1des. Frankfurt a/M:; Kauffmann, 1902 (AAl, T1L9

NECESSAFLLS unitas, Arıbiis /ibertas, in OMNTEILS AATELAS (Ebd OE
Montagne, A La pensee de Thomas tes dıiverses147— 149Labourt, ILe christianısme daps l’empıre des Perses (Ebd tormes de gouvernement (suite) (Rev thomıiıste 1902 JanV.,

© ära  [99] 674—693).



dnl anJD 26 Aprıl THEOLOGISCHE REVUE. 19092 Nr 8

Buonpensiere, HS (Commentarıa ın partem Summae theol. Bernardına, Julie V, Massow, geb Behr. FKın Konver-
I homae Agqumnatıs, ıd u e (De Deo uno).

stellt.
tiıtenbild AUS dem Jahrh. ch authent. Quellen darge-KRoma, Pustet, 1902 Y/) p 8°) Freiburg, Herder, 1902 ( 28 8°) M

V-aTen ir Roger Bacon (Science cath. 1902 fevr. 256 KOöcCcheMONterxX de: |’attitude des Congregations Parıs
—272). C111 1880 (Etud. de Ia Comp. de Jesus 1002, 2’ p 145—160;Bergerat; A L’organısation e le regıme interjleur du Chapitre 5 P YIZZ/ITI
de Remiremont du Au ecC  le (suite) (Ann,. de Schlecht: Bayerns Kırchenprovinzen. kın Überblick über
|’Est I1902, 20—8S84

La RKOusSseCchere; Le Paradıs de
Gesch. Ul gegenwart. Bestand der kath. Kıirche 1m Könıigreichde, S poEesıE du cıel Bayern. München, Allg. Verl.-Ges.,

)ante Alıighier! (trad inedıite) ; symbolisme : Art chretien 111 Karte s 168 Abbilden). 1902 (8, 169 S Lex 80

histoire. Parıs, Perisse {r 812 8°) Polidori1, DPer Ia Cirıtica StOF1C2 (Giv att ) yGOochin,; Ha Le frere de Petrarque Cci le lıvre du Hepos Aes 1e- 641 —660)
[LQLEUX 1V (Rev: dA’hist. r de hıtt. relig. LO0O  y  2 I; p 21—58). Enr A! Der Katholizismus ıl das Jahrh. 1m Lichte
Le trere de Petrarque. ote chrönologique (Ebd Bn 1 50-166). der kırchl. Entwicklung der Neuzeıt. IS Ö, Aufil

V alois, N., La France A le grand schısme d’UOccıdent.
T

Stuttgart, Roth, LO002 (XV, 416 O: M 4,50Parıs, Picard, 190 1—— 1902 63 . , 614 8°) Ellerös e L tendenze iel pensiero attegg1amentoGrabmann, M’ Johannes Gapreolus (Jahrb. Philos. i spek. del Cattoliciıismo al princ1p10 del g  C Z Sıena, Bernar-
Theaol. 5 [902, 275—282). dıno, [902 (140 16°) D

Van OrtrOoX FTA Vıe de S Bernardın de Sıienne Par Leonard
Benvoglıenti (Anal. Boll 1902, 5 3—80).

Ayroles,; B E} La vraıe Jeanne d’Arc La Martyre. Par:  &s Systematische Theologie.
Vatte, 902 636 8°) F'r I5 Mason, 1 Christianity What IS ıt? London, (£ K

1} A, Hieron., Ettliche beschauliche Betrachtungen des 1902 (128 p 2bıtteren Leidens Jesu, gepredigt 88 practicırt durch den AL (sarci ( C V-AD s P La verdad cristiana. Madrıd LOOI (351 p A°)dächt Vater Bruder s’ AUS Ferrara; Prediger UOrdens, als e Kuyper, S Work of the Holy Spirit. London, Funk &N W.;predigt 1112 großer (maden (sottes ın Florenz. Darnach übertr. 1902, 80 E
A dem Welschen ın das Lateın, 5 M dem letzten dem Capron, H., Conflict of T ruth. London, dodder d 1902Latein gemacht Zu Deutsch ım (M6G6GCE) EK KK Jahr. (518 SN &: dufs hrsg. Schnitzer. Augsburg, Huttler, 90 Smyth, N., Through Science Faıth London, Clarke, I1902Da 57 OT, 16°) 0,40. (294 p 8°) S.

Schnritzer, 15 Deutsche Übersetzungen der Schritten Savonaro- M' Jntosh, H Is Christ infallible and the Bible true » edit.1as (Hist.-polit. BI 129, 1902, 380—424 68Frıedens burg, Beiträge ZU11N Briefwechsel der kath (z@e-
London, N Clark, 1002 (752 D 8

Vespignani, M) In lıberalısmum trutına (Divus Thomaslehrten Deutschlands m Retormationszeitalter (Forts.) i L1902, 3! 35=—149)Kirchengesch. AAIHU, I902, S 10—155) BücCHan, { First Things : Studies In Embryologie ot Religionch n e1IT; H., Heinrich der Friedfertige, Herzog Mecklen- and Natural Iheology. kdınburgh, Blackwood, 1902 80 Cburg IO 52 [Schriften des Ver. Reformationsgesch. S} C:haranx, C Les elements primitifs de Ia pensee (l’ämeHalle, Niemeyer ın Komm.., I[902 EVAL: /2 1a01 Tal
M I, 2

humaine, les SOCIetESs, 1 Eslise): Grenoble, impr. Allier, 1902(159Kawerau, (n Die Versuche, Melanchthon kath kKırche Barmold, KDa relig1on du Vral. Credo phiılosophique. Parıs,zurückzutühren |Dass 78 Ebd 1902 (IIL, 86 8°) M I,2' Fischbacher, 1902 (174 k O:)- FrGuno,; Fr. W.,; Christophorus Johannıdes Dalby Tel Kxıilıa S1ix Oxford Tutors, Contentio Veritatis. ESSaYyS ın Constructive(Ref. I1902, 6:7ö; AA 0==>>  33 66—69, Theologyv. London, Murray, 1902 24 p 8°) [274—76 De Rıdder, I Le Neo-Christianisme (fin) (Nouv. Rev. theol.Hu raut, E! John Knox eci les relations AVOC les Eglıses refor-
mees du continent. CanOrTS; IMpr. Coueslant, 1902 (80 6-) 1902, Z

Dıde, A La fin des rehg1i0ns. Parıs, Flammarion (452 P LBrandı, Sa La Sede 1a reg1ina Marıa Stuarda dı ScOozia Ia ©
(Civ att Y 661—675) Dein'1_el)„ Th. Citaten-Apologie od christl. W ahrheiten im Lichte

Dehove, H, La ertu de force CcE Franco1s de Sales (Rev der Intelligenz. Christl. Vademekum die gebildete Welt. Frei-
des eccles. LO02 fevr., p 24—141) burg, Herder, 1902 (X, 140 5 t3CJ LZBatiffol, K Un Magicien brüle vıif en 1623 |Jean Michel| (Rev. POH1e, Ja Lehrbuch der Dogmatık ın Büchern. Pader-
de Paris I  5 6, 1902 A1Ar5$5 I15) born, Schöningh, 1902 525 En 8°) M 3,20

Gärrtez, E Gatalog SOCI1Orum ei officiorum VOvinclae (Clam- JDel Prado; N De dıversıs perfectionis gradıbus 1ın physica
panıae SC Jesu ab 1616 ad 662 NVOl:] Chälons-s.-M., praemotione Jahrb. Philos. Ll. spek. Theol. AVI, , 1902,Impr. ”T oole, I90I N  X  n 8°) 330 — 3C2K

Gutberlet, Das Iumen gloriae (Pastor bonus AIV; Z 1902,GarlHard. E Un relat Janseniste : Choart de Buzenval, “  <v  AJ %: 207—307de Beauvais (1 S 1—1679). PAarıs; PICarg, 1902 (XIX,; 287 D8°) Ia apfhamer, A Das Alter der Erde als Wohnstätte der Urga-
Mıchaut, G., Les epOques de Ia pensee de Pascal. 2 C  dıt nısmen (Natur u Offenbarung 1902, %9 S 29—144)

Päris; Fontemoing, L902 786 D 8°) KIOUALI, R De transformismo teMpPCrato (Divus Thomas 1902,
35 166—185).Berniıs (Cardinal de), Memaoirs and Letters. Intr. DV Morando, SR orıgine dell’ anıma umana secondo la dottrinaSainte-Beuve. Irans. by kath. Pr Wormeley. ols. dı Rosminıi (Rassegna 11 1902 9886 p MHalrzOoLondon, Heinemann, LOO2 (674 65 42

Schuster, Die eheimen Gesellschaften, Verbindungen b
16, 05—339)

Orden. (In Lign.) Lig Glossner, M.; Über Bewußltsein und Apperception (Jahrb,
50 M Leipzig, Leıbing, 1902 (80 Phılos. spek. Theol. AVI, 55 [902, S B ZTS

CasSpAar, e Die Seele des Menschen, ıhr Wesen u ihre Be-Brück, D Gesch. zathol. Kırche 1 19. Jahrh. Bd ufl deutung. Mıt Anleitung ZUrTr W ahrnehmung des seel Ather-u { 7Ea Mainz, Kıirchheim. Je
Mathieu, E le Gard., Le Concordat de 1801. ı88 Les negO-

Lichtes u. Taf. über die Lichtformenwelt der Seele Leip-
clateurs (Le Correspondant 1902 fevr I 401—414) zZ1g, Strauch, 19002 (3 D 1,75

Kaılser, Rudelbachs Konfessionen über theol. Studium 1811 Flammarion, G Das Rätsel der Unsterblichkeit ım Werden
der Welten. Das Nıchts des Todes Nach—1815 X Kiırchklirn I902, J> S 163—180). Unger., Coethen, Schumann, 1902 (64 S 6Kıiniler1; a Pio VII Gioacchino Murat (genn.-aprile 14 H 8305 E ı K Veber die Beziehungen ZW: Spiritismus und(Civ. CAUW. 6, 1902, S Ar O Geistesstörung., Berlin, Hirschwald, 1902 ERER y2 ST 8°)

1,2Brancherau, Journal intiıme de Msg. Dupanloup CVequeOrleans. Extraits. Paris, Douniol, 1902 (Zul; 368 Fö5) Wort, C.) üb Christian Science. Aus dem Engl. Berlin, Warneck
19002 (19-S 9T, 8°) 0,25F'r 3350
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Väihinger‚ Erläuterung der Begrifte möglich u un- Gennartl, card G (lonsultazıonı Morali-Canoniche-Liturgiche.
möglıch, wahrscheinlich, unwahrscheinlich 88 gew1ß, Glück Vol Consultazıonı Moralı. Koma, » Monitore Eccles1astico«,

Unglück (Kantstudien 1902, s : 9„... 1902 GAMNLIE O00 8°)
Flügel; S Die Bedeutung der Metaphysık Herbarts Gegen- S6 TAns: Prontuarıo- lturg1co breves comentarı0s sobre

W Ar (Schluß) Z Philos. 88 Pädag. 1902, 0725 las rubrıicas del Breviarıo roMmManO, COl RD pequeNo ceremonial
G4LOSSNET,; M., Die T übinger kath.-theol. Schule, VOIl spekula- de] Oficı10 divino, ULl apendice CI 19785288 varıas

tiven Standpunkt kritisch beleuchtet. 11L Linsenmann, Der cuestiones lıturg1co-morales sobre e] 1CZO CanoOn1CO. pAl dıc
Moralıst (Jahrb Phıiılos. ı spek. Theol. ANVJ,; ) , 1902, Barcelona, de Subirana, 1902 (640 8°)
300-—329): Prat, FF Obligations des Cures (Suite) (Nouv. Rev. theol. 1902,

EiIsenhans- HS Beıträge HE Lehre VO1T (sewissen I8l (Th. 285— 44Stud ‚pie 1902, 35 462—503) Huber, M., Idie Pflege der Ascetik Seıten des Klerus
KÜUTE: N: Die W ıllensprobleme ın SVSTEMAL, Entwickelung (Th.-prakt. Quartalschr. 1902, Z S 2609—2krıt. Beleuchtung. W eımar, W agner, 190  2  D (75 S 8°) M I6 Heım Hu Wer; M., Die praktisch-soziale Thätigkeit des Priesters
SCHhWAaTZ:; H: Glück . Sıittlichkeit. Untersuchungen üb (Ge- d w1€e kann jeder Priester eINISES vABIe Lösung der socialen

tallen Lust, naturhaftes u sıittl. Vorziehen. Halle, Nıemeyer, Mıt Führer durch dıe zath. socıiale 1T
1902 (VIIL, 21  S 8°) SE Frage beitragen ?

ter4tur [Seelsorger-Praxıs 1 ] aus Paderborn, SCHO=
-Häring, 8 %  S Christk. Leben auf Grund des christl. (slau-

ens Christl. Sıttenlehre. nıngh, 1902 (VII, 229 D (‚eb I7SCGCalw N Stuttgart, Vereinsbuchh., Kıchter., PE euere Bestrebungen auf dem Gebiete der weıbl.
1902 (455 S] M Diakonie. Vortrag. Görlitz, Dülfer, 1902 OL, 65 BAHED H.; Chrıistl. Sıttenlehre. Hrsg. Kuhnert. Titel-| Vernes, E: La missıion des chretiens evangelıques dans Ia
Ausg., Leipzig Strübig, 1902 |1882| (V HIL, Fl 8*) 1,60 C1  e contemporaine (Rev Chret. L90  Z  2, 102—111)

Dennis, S Centennual Durvey of Foreign Miss1iıons. New York
Praktische Theolozie. (London, Oliphant), 1902, obl fol

Kıchter. ]! Idie Missıon B dıe nichtchristl. Völker | BeiträgeCorpus Juris ( anonicı Vol ıb Decretales Gregor Pa-
A IX Taurınt, Marietti, 1902 C212 89 17 Missionskunde. 1 } Berlin, Berl CVaAllS. M1ss1onsges.,

Boudinhon, A C omment nommes les Eveques (Rev. du 1902 23 OL, 8°) O;
Montgomery, H: Foreign Miıssıio0ons. London, Longmans,clerge franc. 1902 avııl ISr 225—248 1902 (180 S° 2”8. 6 dBrünneck,; VW *3 Beiträge u  . Gesch. des Kırchenrechts 1ın en

deutschen Kolonisationslanden ur Gesch. des Kirchen- Scholasticus, } dıe Analvse Ul. Synthese 1 Religionsunter-
patronats ın ÜUst- Ul Westpreußen. Berlin, Vahlen, 1902 (IV, richt. Kıne krgänzung, bezw. Kritik der Schrift: Neue Wege
46 ST 8°) 1,2 1m Religionsunterricht \r: Johann Valerıan. W ürzburg, Bucher,

HöHer: Ist as Papsttum Gotteswerk? ufl Münster, 1902 (44 OL OE 0,40.
Führ, W der, Der Religionsunterricht ıIn der Volksschule.Alphonsus-Buchh., 190  2  2 194 I 20) VL L5 Seine Methodik geschichtl. Entwickelung. Für angeh. Volks-Bischof, der, und seın Klerus. kıne geistlich - soziale Studie

schullehrer u Katecheten erf£. Köln, Bachem, 1902 (9Würzburg, Memminger, 1002 (98 Ö:
Peit, ]_J Les udes du clerge (Rev eccles. de Metz 190  Ar  Z OT, 3° M 1,50.

A.s 175—183). ıls Vall, 58 Nellessen, e Kommentar ZUL bibl Geschichte
Hıptmaar, M., Reform der theo Studıen, ıhre Bcgründuhg UL dıe kath Volksschule. DE verb. Aufl Düsseldorf,

iıhre Gefahr (Th.-prakt. Quartalschr. 1902, 2, S 3279—266). Schwann, 1902 (VIE 497 gr. 8°) M
Eınig, Katholische Reformer. ufl P TIeT, Paulinus- HOLFnnn Nn, C7 Hıltsbuch ZULT Unterricht ın der bibl Geschichte.

Druckereı, 1902 (41 ST 8 M : verb. Aufl 1 eara a L T aus. Habelschwerdt, Franke, 1902
Lassan: G 9 Der Beruf der Gruppe der posıtıven Union bei der (AÄH, 34) DE 8

gegenwärtigen kirchl. Kage, Vortrag. Berlın , Trowitzsch, Beryhi; E Die Befreiung der Volksschullehrer Aaus der geistl.
1902 51 8°) 0,25 Herrschaft. [ AUS:: »Patriac. ] Berlin-Schöneberg, SE 1902

beleuchtet. 0,2Kesch, A Das uther. Einigungswerk, Got}n:l, (26 8°)
Schloeßmann, 1902 (AYZ —'  OT, 8 SCHMFET:; 1 [)as Geheimnıis des Erfolges oder Mißerfolges

Maumus, V La crıse relig1euse CI les lecons de l’hi;stoire. mancher Predigten I1 (Pastor bonus IV 6, 1902, 268-272).
P ArıS; Fasquelle, 1902 E 327 18°) Ia Lıchtenste  eIn:; e Die Berechtigung Aufgabe der eschatolog.

RO bınNet; R: La Ssıtuation religieuse ALULIX FEtats-Unis (fin) (Rev. Predigt (Miıtt EG ın Rußland 1902 Janl S Ea W
eccl  es de Metz 1902, 4, 192—200). Engel; DDas Brot AauSs der Heımat u die sıeben Worte Jesu

On Tabernakel.Mönnichs, ABa W arum katholisch nıcht evangelisch ? kKıne Abend - Predigten Ehre des Allerheil.
Antwort auf dıe Onl schles. Hauptvereın des evangel. Bundes Altarssacramentes. Wıen, Kırsch, 1902 (INV; SO 835 1,60
preisgekrönte Schrift R Friedewald: ‚„ W arum evangelisch.?*. BacKHer. Vorbilder u Symbole der allersel. Jungfrau
München, Lentner ın Komm.., 1902 (45 S 8°) M 0, 0. Marıa, ın 32 Vorträgen erklärt. Ebd 1902 (XVHEL 362 8°)

Schiadchter, P Pastor Chiniquy. Nachtrag Zu APAtGE Chinı- M I 0}
Nach dessen eigenen Mittlen. ZUuUSsamMMECN- Kın dreitacher Cyklus ‚auf dıeV Erlebnisse*‘. Hatftusa;: I Marienpredigten.

gestellt il übers. Aufil Biel (Frankfurt Al Schergens.), Hauptfeste der sel. Gottesmutter. Brixen, Weger, 1902 (IV-,
1902 (158 S 8 0) (G(eb M 2,40. 128 8°) 1,60.

Chıniquy, HaD Der Beichtstuhl. utor1s. Ausg. K Schlachter. KAAUS; I Predigten. Lig. Freiburg, Herder. je M 0,80
Aufl. Ebd 1902 (135 8°) Berlichingen, Frhr.: A Voy Predigten über Aas hl Sakrament

on der Beichte. Gedanken ; Ok Erfahrungen eines Beichtkindes. der Ehe Predigt. Würzburg, Göbel N Scherer, 19002 (12 S
Gotha, Schloeßmann (3 8 O,2'

Conterence. London, S M 0,2'
Wace; H: Contession and Absolutıon. SDauter,; B Die Sonntagsschule des Herrn od die Sonn-

Longmans, 19002 (122 8°) Feiertagsevangeliıen des Kirchenjahrs. Die Felertags-
Schick, A’ Kurze Anleıtung 1L Verwaltung des h Bußsacra- evangelhen. Freiburg, Herder, F9002 V, 358 85°} 2,80.

([HENTIES: Nach dem Handexemplar des Verstorbenen hrsg. Morgans D Sacrament of Paın Book of Consolatıion. ONn
Rhiel. Aufl Fulda, Actiendruckerei, 1901 (98 3548 don, Hodder S 1902 (226 8°) 530 60 C

8° 0,80. BOX2eEertS;, 55 sage du chant gregorien traditionel (Nouv KRev
„LEesetre, s La confession des futurs mnmarıes (Rev du clerge theol. 1902, L, p 45

franc. 1902 Nar 14 y Z Glötzle, E H- Knöp F  fler, A Das Vater Unser, 1 (eiste
Frank., FT Katechetische:u Unterricht üb das h Buß-Sakrament der äiltesten Kırchenväter ın Bild Wort dargestellt. ufl

Erstbeichtende. W ürzburg, Bucher ST 16°): M 0,80 Freiburg, Herder, 1902 (44 111 Heliograv.). Geb M S
Gier1552G, 1E { 1 Beato Angel1ıco il soprannaturale nell’ ATtG.ehntkuhl: 7a En Casus conscientiae ad confessariıorum COMH-

Fırenze, Lumachı, 1902 (74 16° tav.) T3 39posıtı et solutl. (lasus de sacramentI1s quil respondent fere
„1heolog1ae moralıs‘* eıusdem auctor1s volumını alter.. Frei- Bricarcehlı: &B Restaurı dı Chiese C dı monument!ı (contin.)

(Civ att. y 721—725)burg, Herder, 1902 (VIIL, 583 SM 8°) 6,40.
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Kempf, F $ \ )as Münster Freiburg Br DE Wiederherstellung. Schaefter. SC DDie mustergiltigen Kırchenbauten
Freiburg, Herder, 1902 © EBB L af. —  OL, 8°) M des Miıttelalters ın Deutschland. Geometrische 5i photograph.

Menottı, M., [ ] pavımento della (attedrale dı Sıiena ( Nuova Autnahmen nebst Beispielen der orıginalen Bemalung. (Schluß-)
Antaol. 1902 D ALZ® 34—140) Lfg. Berlin, W asmuth, LO I I2 Lichtdr.- Laf. 1a58 Tlext

BrOown,; W.; Domiminıcan Church of arıa Novella ANI HIO- 13 -—49, KOoLD) In Mappe 8
A GE Hs Archıiıt. and ÄAFTt Study. kdınburgh, Schulze, De Chalvet de KOCHEeHTONFe1IX! LLes kgolıses 111a 6Ss de Ia
19002 (188 A° wıth Ylans A  and 111.) Haute-Auvergne. Patıs: Picarel: 1902 ( V SE S  D

Cavagna Sangıulıanıi, templetto 11 Fedelino 6111 1a20 1g I4 pl.) 4’7
dı Mez7zol Pavıa: ıp Fusı, 19002 (36 D O: ‚efevre-Pontalıs, E r Les facades SUCCESSIVES de Ia cathedrale

Botteon, Na Ricerche storiıche Intorno alla chıesa de1l KOCCO de Chartres AU AA ei Au Xx jI[e s1ecCle. Gaen, Impr. Delesques,
IDIS Ben1,Domenico dı Canerliano. Conegliano, tıp LO02 (54 S('l A plans).

[YO1 (1286 9} Bräun; S Itahenısche Mıtren AUS dem ıttelalter (Z christl.
SCHMELSOW. Der Farbenschmuck einer Madonnenkapelle 1n Kunst N s 1902, >Sp yı

Sub1iaco (Berichte Verhandl. Kgl Sächs. (Fes SCcHnütsens Alte hochgoth. Medaillonmaonstranz mM krzbisch.

Philol.-hist. K EHL LOOI, 881  y S M  U 00 Museum 7U Köln  E Sp 23—2

A&é£ÄS[)I£BII[IUI‘ITSGIIBII Buchhdle Münsteri, W,Neuheiten Darstellungen dem ebjete der
der erlagsbuchhandlung ‚Styria‘ 1in Graz. nıchtehrist! Religionsgeschichte.

ÖcK, Dr Johann. F Kanzler, Die kirc  ichen Censuren Bısher erschıenen Bände, weıtere
AFae sententiae. siınd 1n Vorbeıeitung.Kurz Erklärung der bestehenden allgemeınen Kkırchlichen
Censuren. 116 Seıiten 1n 80 Preis K ya IIr Hardy. Der Buddhismus

Gregorianische undschau Monatsschriuft Kırchenmusık und SE nach Iteren Päli-Werken.
ıl 168 Nebst einer Karte 5r}turgle. Herausgegeben VO11 Univ.-Prof. Consistorjalrath Dr Johann W-.e1ı ( HL Land des‘ Buddhismus‘“. S1n (37a7 und redigırt 1n Verbindung nnıt P Michael DA , Beuroner Bene- Dr TE Sdiıctiner. Jahrgang, Nr. Seıiten ın Kl1.-4°. 1e1S des Jahrganges Volksglaube ınd

24 K A z  Z  &r  „.| Braunuch der S ild  luven.
V orwiegend nach eıgenen Ermitte-Probenummern werden bereitwilligst geliefert. lungen. XVI 176 M\ 3,00Vor urzem erschıen I88! IIr Wıedemann. Die Reli-

Sentzer. Dr Bonıfatıus. Beuroner benedictimer, Roman Sebastian —  2102 der alten Agypter. U,
Mängerle, Fürstbischof Seckau und Adminıistrator der Leobner IO= 176 27

C 771—1845 Zumeist nach Archivalien. 406 Seıiten 1n —>;  OT, LV Dr Wlıslock.. Volksglaube
Preis /: 0 K S rra gb Ö.50 K und veligiöser Brauch der AG

en (1 X V1 8i 1 54 Mk x  O
V/V1 [I)r Schneider. Die vellgion

der afrıkanischen Natnryölker.
Im Verlag der A Lentner ’ schen Buchhandlung Stahl Jun.) Minchen A GE! 254 Mlc 4,5 0

1st erschıenen VIIT IJr & 1“ 1 88i 111 Mohammed.
Teil D Leben. Mıt PlänenStudien ZUr alttestamentlichen Einleitung und (zeschichte Mekka und Medina. 11 B 168

Das Buch der Önige. (Reg {17 R LV Untersuchung seCINE Bestandteıile Mk Z 73
Dr V. Wlislocki.und SEeINES lıtterarıschen und geschichtlichen Charakters VO IDS Karl ol7z- Volksglaube

hey. 63 Seıiten 80 1599. L und velig1öser Branuch der Magy-
Die Bücher zra-Nehemuua. Untersuchung ıhres lıtterarıschen und geschıicht- 1, VI u 172 Mk 5,00.
lıchen Characters Dr Karl Holzhey. 6 Seiten 8n 1902 M 1.50 E} I9r ard Die ved  ch-brah-

V.orlhegende Stuchen., bezwecken eine d1ie lıtterarıschen und hıstorıschen Fragen ıIn maniısche Periode der on  z  o  z  Rel
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Die 1t beıläufig einem Jahre brennend gewordene Frage wı1ı1d hıer on gebunden vorrätig; der kınband KxOstet
eiınem erfahrenen Fachmanne 1n1t objektiver KRuhe und 11 vormehmem, 1E VeL 0,7) Mk DeZw. bei Doppelbd. 1,0 Mk
letzendem Tone eingehend er  Ytert. Die Abhandlung dürtte nıcht eib8E weıte
theologische KrEeISE, söondern auch gebildete Laien aller Stände ın hohem Grade Der heutigen Nummer liegt eın
interessiren. TOSpe. der Ricker’ schen Verlags-

buchhandlung (Alfr Töpelmann) In Gießen
beı

Diıuck der F A {f1 scheTxäuululru cCkerei ın Münst ST  er i. W


